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Lord Salisbury .
Boa Geh . Rath Professor F . H . Geffcke ».

(Nachdruck verboten .)
u .

Er ist nicht zu bestreiten , daß ans dem Berliner
Kongreß Rußland genöthigt war , starke Zugeständnisse zu
machen und Englands Druck hierfür in manchen Punkten
bestimmend wirkte . Aber die wichtigste » Konzessionen er¬
wiesen sich bald als Illusionen ; während Lord Beacoiis -
field sich rühmte , vom Sultan Ostrnmeiicu , „ jene herr¬
liche Provinz "

, erhalten zu haben , vereinigte sich diese
acht Jahre später unter Salisburys Beifall mit Bulgarien .
Dar Versprechen , Batum als ausschließlichen Handelshafen
bestehen zu lassen , brach Rußland , sobald es ihm bequem
war und beachtete Englands Protest nicht weiter . Dar
gleüirrgebiiiß der englischen Politik war , daß es seinem
Lerbüiidcten , der Pforte , Cyperii » ahm , und derselben
dafür ein Versprechen , ihre » asiatischen Besitzstand zu
schützen , gab , welches aber durch die Bedingung der Zu¬
sage von Reformeil in Armenien so verklausulirt war ,
daß es , da letztere nicht verwirklicht wurde » , wenig werth
war . — Was es aber mit dem „ Frieden mit Ehren "
anf sich hatte , den Beaconsfield nnd Salisbury vom Kon¬
greß heiniznbriiigcu behaupteten , zeigte sich bald , als das
Ministerium genöthigt wurde , einen kostspieligen Krieg
gegen Schir - Ali zu » nteriiehmen , der sich weigerte , einen
mglischen Gesandten zu empfange » , während der russische
auch nach dem Frieden blieb . Allerdings war der Feld¬
zug des General Roberts glücklich, der Emir mußte fliehen
»iid die Wahl des Nachfolgers Abdnrrayiiiaii -Khnil , der
durch de» Vertrag von Giindamak (86 . Mai 1879 ) seine
Wswärtige Politik von der Englands abhängig machte ,hat sich bewährt . Nichtsdestoweniger war das Mitzver -
gnüge» über die Rolle , welche die Regierung in der
orientalischen Frage gespielt hatte , allgemein , Beaconsfield
gab später z», daß , wenn England gleich Anfangs ent¬
schieden gesprochen hätte , der Krieg nicht zum AnSbrnch
gekommen wäre , aber er that es eben nicht ; die Folgeseiner »nd Salisburys Haltung waren eine weitere
Tchwächzing der Pforte , neue Eroberungen Rußlands ,dar zudem in Bulgarien schaltete , als ob es sein eigensei. Genug , die öffentliche Stimmung schlug so nm , daß ,ils im Frühjahr 1880 das Parlament aufgelöst ward ,« ladstones sogen . Midlothian -Feldzug , in welchem er das
Ministerium auf das heftigste »»griff , volle » Erfolg hatteMd dasselbe zuriicktrete » mußte .

Ein Jahr darauf ( 19 . April 1881 ) starb Beacons -md , und Salisbury ward der aiierkaniite Führer der
Mijervativeu Opposition . Als solcher widersetzte er sich»or Allem der irischen Politik GladstoiieS , welche , weiti»tfer»t , die Nationalisten zu befriedigen , das Land nur

Schuld tun Schuld.
Rouwiv in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

» . Nachdruck verboten .7°) ( Fortsetzung . )Otto Kröner glaume i » dem Augenblicke, wo der- ninikaner die Worte sprach — „Ihr armer Bruder
r * sich an der Cigarre den Tod geraucht" — rinZu -

in. Gesichte des Gutsbesitzers wahrgeuomule»« haben. Die Erscheinung ging freilich im Nu vorüber»"d konnte ebenso gut der durch das plötzliche Anfflackern* * Gasflamme im Korridor verursachte Schatten gewesentrogdem mußte Otto dem Austritt « immer nachstnnen.Mr . Spiddy mußte die von Ihm angeregte Gedanken-Mr noch weiter verfolgt haben, denn als sie die über
r * m « ß führende Brücke erreicht hatten , blieb er stehenP ® sagte : . An dieser Stelle war e», wo der unglückliche
{
**(!« Mann die auSgerauchte Cigarre in den FlußWeuderte; ich meine ihn noch vor mir z» sehen ! "
. Auch Otto erblickt« iu diesem Augenblick deutlicher als«mal» den ihn zur Rache mahnenden Schatten feines
Laders vor sich , und ganz klar sah er plötzlich denv» sa«g der Sache : Max hatte eine vergiftete Zigarre»" «»cht, die Sonnlands Hand ihm gereicht .

Zweiter Band .
17 . Kapitel .

Durch den Wörlinger Wald raste der HerbststurmID fegte da» welke Laub von de» ächzenden Bäumen ;

in unabsehbare Wirren stürzte , vor Allem dem schimpflichen
Kilmaiiiham -Pakt des Premiers mit Parnell , ward aber
hierbei von seinem Kollegen im Unterhaus , Sir Stafford
Rorthcote , nur unwirksam unterstützt . Gleichwohl zeigteer in diesem Kampfe wieder seine Unparteilichkeit bei der
Gladstoneschen irischen Landakte von 1881 ; dieselbe wider¬
sprach allen wirthschaftlichen und politischen Grundsätzen ,welche bisher für die englische Gesetzgebung maßgebend
gewesen , dennoch bewog Salisbury das Oberhaus , dieselbeim Prinzip aiiznnehmen , um einem Konflikt mit dem
Unterhaus vorzubengen und nur einige der schlimmsten
Klauseln zu streichen oder zu verbessern . Bei der neue »
Reformbill , welche das Haushaltswahlrecht auf das platteLand ausdehnte , widersctzte er sich dem Prinzip nicht mehr ,da es die Konsequenz der Bill von 1867 war , nöthigteaber den Premier , die Neuvertheilung der Sitze als einen
integrlrenden Bestandtheil der Maßregel zuzugeben . Vor
Allem war es wieder die klägliche auswärtige Politik
Gladstones , welche bald den Unwillen der Nation auf ' s
Neue erregte ; zur ägyptischen Expedition durch den Druck
der öffentlichen Meinmig gezwungen , wußte er den Sieg
Wolseleys nicht zu benutze» , ließ Hicks Pascha vernichten
» nd opferte den edel» Gardon In Chartmn , er hatte gegenden Protest des Vizekönigs von Indien und Lord Roberts
sofort das unter seine » Vorgängern besetzte Kaudahaar
aufgegeben , er steckte nach einigem Säbelrasseln den Schimpf
ruhig ein , daß die Russen die Afghanen unter den Auge »
des englischen Grevzkommissars ansPendjeh hinauswarfen
nnd machte nach der Niederlage von Majnba -HIll mit den
Boeren Friede .

Als deaizufolge seine Mehrheit im Unterhanse immer
mehr ziisammenschmolz , ging er offen zu den Iren über
nud proklamirte Home Rnle , aber in den Wahlen von
1885 ward er , da sich die liberalen Ui' iouisten von ihm
trennten , entscheidend geschlagen , und Lord Salisbury trat
lvieder als Premier an die Spitze . Er hatte eine schlimme
Erbschaft z» liqnidiren , aber that es mit leidlichem Erfolg ,nach langen Verhandlungen mit Rußland war die West -
grenze Afghanistans festgestellt , in Egypten unterstützte er
Lord Cromer in seinen Reformen wirksam und wies dte
Einsprache Frankreichs zurück , mit Deutschland wurde eine
Schlichtung der ostafrikanischeil Differenzen durch den
Sansibar -Vertrag hcrbeigeführt , wobei Eugtaild den Löwen -
antheil erhielt . Dem Streben der Bulgaren nach Emanzi¬
pation von Rußland lieh er diplomatischen Beistand und
scheute sich nicht , die Verschwörer , welche de» Fürste »
Alexander überfiele » , öffentlich als durch . fremdes Gold
bestochen "

zu brandmarken . Nur In dem Streit mit den
Bereinigten Staaten über de» BehriligSsee -Seehuiidsfang
hat er sich sehr kleinmüthig und schwach gezeigt , obwohl
Amerika im offenbarsten Unrecht war , waS schließlich auch

schwere Regentropfen schlugen an die durch Vorhänge auS
weißem , biindgeblümte » Wollenstoff verhüllten Fenstern
des Zimmers in Georgenbnrg , in welchem Frau v . Hart -
icbell und ihre Tochter Adelheid saßen . Im Kamin fla¬
ckerte ein lustiges Feuer , die auf dem Sophatisch brennende
Petroleimilampe warf durch ihren rosa Schirm ein milder ,
gedämpftes Licht auf die Gegenstände nnd nahm sich in
ihrer modernen Form etwas fremdartig aus unter den
Möbeln auS weißlackiertem Holze mit vergoldete » Beschlägen
nnd Zierratheil und de» Ueberzügen a »S weißem , biintge -
blüintem Wollenstoff , den bemalten Tische» nnd Etagören
nnd den Rokokofignren , Körbchen nnd Schalen ans Meißner
und Sävres -Porzellan . Auch die beiden schlanken , dunkel¬
gekleideten Damen paßten mit ihren ernsten Mienen nnd
ihrem Anzuge von eiwachem , strengen Schnitt wenig tu
diese , die sorgloseste übermüthigste LebenSfreuidigkeit ath -
mende Umgebung , aber ihnen fiel das so weng mehr ouf
wie den nach Georgenburg kommenden Freunden . Alan
war es gewohnt . Frau von Hartleben und ihre schönen
Töchter iu diesem Rahmen zu sehen und konnte sie sich
davon losgelöst kaum denken .

Adelheid v . Hartleben hielt ihre Häkelarbeit in der
Hand , ohne daß dieselbe ihre Aufmerksamkeit zu fesseln
vermochte ; kaum daß sie rin paar Maschen geschlungen , so
blickte sie schon wieder anf , um zu sehen, wie weit der
Zeiger an der anf dem KauiinsimS stehende Uhr mit dem
prozellanrnen Schäferinnenpaar in Reisrock und gepudertem
Haae bereits wieder vorgerückt lei .

1893 durch das eingesetzte internationale Schiedsgericht
anerkannt ward . Noch einmal brachte der Wankelmuth
britischer Wähler Gladstone ans Ruder , und mit Hilfe des
Schluffes der Debatte setzte er eine eilfertig znsammen -
gestoppelte Bill für Home Rnle im Unterhaus « durch , aber
das Oberhaus verwarf dieselbe mit überwältigender Mehr¬
heit und hatte dabei entschieden das Land hinter sich, denn
der Versuch einer Agitation gegen die Lords , welche der
Preuitrr unternahm , mißlang vollständig ; bald darauf
mußte er an » Gesundheitsrücksichten zurücktreten , womit
seine politische Laufbahn geschlossen war .

lieber das Kabinet seines Nachfolgers Lord Rose »
berryS können wir hier hinwcggehen , da eS fast nur Miß¬
erfolge zn verzeichne » hatte ; es genüge zu bciiicrke», daß
dessen einzige Maßregel von Bedeutung , dte Reform der
Erbschaftssteuer , obwohl dieselbe daS Jntereffe der großen
Grundbesitzer besonders scharf berührte , durch Salisbury »
unparteiische Befürwortung das Oberhaus vassirte . Nach
dem Fall dieses Kabinets ist Salisbury , wie zu Anfang
erwähnt , mit einer fast nnerhörte » Mehrheit aus Ruder
gelangt , er steht vou de» Iren ganz unabhängig da , ge»
» an geiloinmen selbst von de» liberalen Uniouisteii , da
numerisch die Konservativen allein die Majorität haben :
Im Oberhause herrscht seine Partei vollständig . Die Frage
ist also : „ What will he do with it !“ wie wird er diese
groß « Macht brauchen ? Im Innern gewiß auf dag
Beste , a » die Stelle des radikale » Rewcastler Programm »,au das seine Vorgänger gebunden waren und das zu ver¬
wirklichen sie hoffnungslose Sprünge machten , wird eine
ruhige Politik praktischer Reformen treten , der öffentliche
Friede in Irland wird mit fester Hand aufrecht gehalten
lverden . Welt mehr aber wird Lord Salisbury ans eine
erfolgreiche auswärtige Politik angewiesen sei», und dies
ist vor Allem für Deutschland , den Dreibund und den
Orient wichtig .

Was Italien betrifft , so besteht zwischen demselben
und England , wen » nicht ein Vertrag , so doch das Ein »
vernehmen , daß beide Mächte keine gewaltsame Aeudernng
des Statue quo im Mittelmeer dulden wollen , beide stützen
sich gegenseitig in Egypten nnd Erythräa . Hinsichtlich der
beiden anderen Mitglieder des Dreibundes ist bekannt , daß
Salisbury den Abschluß des österreichisch - deutschen Bünd¬
nisses als „ good tidings of great joy “

begrüßte , aber
darin lag sicher keine uiiiuteressirte Freude über die Wah¬
rung des Friedens , sondern die Hoffnung , daß dieser
Bund sich nützlich für englische Zwecke erweisen werde .
Und dies wird noch heute seine Auffassung sei» , nament¬
lich in Deutschland sicht er , selbst wenn er mit demselben
geht oder z » gehen scheint , eine Macht , auf die er politisch
wie kommerziell eifersüchtig ist . Wie unbequem Deutsch¬
lands steigende Handelskonkiirreuz England ist, hat se!»

Frau v . Hartleben hielt das „ Goslaucr Abendblatt, "
welches der Wörlinger Bote soeben mit hcrangebracht hatte ,in der Hand und studierte die TageSueuigkeiteii . Plötzlich
ließ sie daS Augenglas , deffen sie sich beim Lese» bediente ,an der Schnur , an welcher es um ihren Hals befestigt
war , hernuterfalleii , sprang empor und rief , der Tochter
das Blatt zuschlendernd : „Da hast Du den Soiiiilaiid ,tote er leibt und lebt , der Apfel fällt nicht weit vom
Stamme l "

„ Was enthält das Blatt denn ? "
fragte Adelheid

ohne es aufzuheben .
„ WaS sonst als die Verlobung de» Herrn Lieutenant

Arthur von Sonnland mit Miß Ellen Spiddy, " lachte
Frau von Hartleben bitter , die Zeitung zerknitternd , als
trage diese die Schuld an dem so erregenden Vorfall .
„ Gestern winselt und jammert er , daß ich eher gedacht
hätte , ich würde die Nachricht erhalten , er habe sich eine
Kugel durch den Kopf geschossen, nnd heute veröffentlicht
er seine Verlobung .

"

. Solltest Du ihn durch Deine schroffe Ablehnung
seiner Verlobung nicht erst zil diesem Streiche der Ver¬
zweiflung getrieben habend "

fragte Adelheid , die in ihrem
Nrtheile über Arthur v . Sonnland doch nicht ganz so be¬
fangen wie ihre Mnttcr war .

„ Nun , die Verzweiflung äußert sich recht Soun »
laudisch , cr sucht seinen Trost bei den Dollars und
hciraihet eine amerikanische Milliouen -Erbiu . Nun , eigent¬
lich kann ick ihm ia nur dankbar fein , den» ich brauche



Sems.
UuterstaatSfekretär Curzon noch kürzlich öffentlich bekannt,aber auch die politische Machtstellung des deutschen Reichesnimmt Salisbury nur so. daß er wünscht, sie für seineZwecke ausznmitzeu. Demzufolge wird er suchen , uns zubefreunde», aber auch zu verwickeln , und hofft mit seiner
kaltblütigen Klugheit die oft sehr impulsive deutsche Politikfortzureißen . In diesem Sinne wird er sicher gesuchthaben» Kaiser Wilhelm bei seinem Besuch in Osborne zubeeinfliiffeu , und der von ihm angesponneue Faden wirdvon seinem diplomatischen AdjutantenMr. WilliamLowther,dem Better des Earl of Lonsdale , bei dem der Kaiser zuBesuch war und der als langjähriger Legationsfekretär in* Berlin die deutschen Verhältnisse genau kennt, fortgespounensei». Glücklicherweise haben die Herr«» sich gründlich imTon vergriffen , den sie in den beiden bekannten inspirirtenStandard - Artikeln haben anschlage» laffen . Jene halb
hochsahrenden, halb begönnernden AuSlaffungen haben den
rstimüthigen Protest der öffentlichen MeinungDeutschlands
hervorgerufen , wodurch mau in England hoffentlichdarüber belehrt sei» wird , daß es für die deutsche Politik
noch andere Faktoren gibt, als gewissen hohen englischenEinfluß.

jedenfalls aber scheint unsererseits gerade Salisbury
gegenüber, bei der prekären internationalen Lage, die
größte Vorsicht geboten. Ein britisches Bündniß kann javnter Umstünden für Deutschland sehr nützlich sein , aber
eS muß gegebenen Falls eben eiu Bund sein , in dem Eng¬land sich durch * nrtifulirten Vertrag bindet, für bestimmt
definirte Zwecke seine ganze Kraft einzusetzen und nichtetwa nnS vorschiebt, nm uns mit „moralischen Sympathien*
zu belohnen, während eS sich selbst die Voltheilt der Neu¬
tralität bewahrt . Thun wir in Europa einen falsche»
Schritt, so werden wir uns nicht so leicht ans der Sache
ziehen wie in Japan, wo wir die Dankbarkeit Rußlandsaus der chinesische» Anleihe kennen gelernt habe» . Es
gilt daher scharf anfzupassen, aber ruhig abzuwarten , ob
unfern Jntereffen Gefahr droht, jedenfalls aber Lord
Salisbury klar zu machen , daß wir höflich dafür danken ,
hm die Kastanien aus dem Fener zu holen.

Eine französische Fälschung.Das PariserSensationsblatt „ Echo de Paris - , da8 seinen
Lesern erst kürzlich die Schauergeschichte von der Abtretung
einer holländischen Insel an Preußen austischte , hat soeben
einen angeblichen hochpolitische » Briefwechsel
zwischen dem König von Belgien und dem deutschenKaiser und Bismarck publizirt .

Das .Echo de Paris - beginnt mit einem Telegramm
Y0M 31 . Dezember 1888 des Königs der Belgier an den
Kaiser Wilhelm, worin der Elftere de» Wunsch ansspricht,das deutsche Reich möge seinen zivilisatorischen Einfluß in
Europa auiehnen im Jntereffe der Erhaltung des Weltfrieden»
und zum Schutze der Neutralität Belgien». Ferner ein ' Tele¬
gramm vom selben Datum an Bismarck. Darin spricht der
König die Hoffnung au» , die vom Grafen Herbert Bismarck
dem belgischen Hofmarschall mitgetheilte» ungünstigen Nach,
richte« in Betreff Bismarcks Gesundheit möchten übertrieben
sein. Seither habe Prinz Auto» Arenberg bessereNachrichten
gegeben.

Ein eigenhändige » Billet Kaiser Wilhelms als Ant¬
wort auf de» Nenjahrsgruß : » Während des Jahres 1888
haben sich zwischen den Staatsoberhäuptern Deutschlands und
Belgiens Gefühle verwirklicht , welche in de» Bestrebungen und
Jntereffen der beiden Nationen feit lange bestanden . Ich hege
den Wunsch , er möge un» »och lange vergönnt sein, uns Be¬
weise der Gesinnungen zu geben, von denen wir erfüllt sind . "

Der Brief schließt mit dem Ausdrücke der Freude über
des Prinzen Balduin echt männliche Lebensführung. Die
Kaiserin habe Balduins Brief erhalte» und bewundert dessen
wahrhaft lönigliche Erziehung.

Sin weiterer vom . Echo de Paris - veröffentlichter Brief
des Königs der Belgier ist an dessen Bruder , den
Grafen von Flandern , gerichtet und soll während deS Auf»

. » »»»sihl Misse_ _
enthaltes des Königs und der Königin in Wien noch dem
Tode des Kronprinzen Rudolf geschrieben worden sein.Dieser Brief beginnt mit Details über das damalige Be-
finden deS Kaisers, der Kaiserin und der Kronprinzeffi»
Stephani : und enthält dann eine sehr abenteuerlich klingende
Erzählung von einem Versuche de » deutschen Kaisers ,auf den Kaiser Franz Joseph durch de » König der Belgier
dahin einzuwirken , daß er einen Verzicht des ErzherzogsKarl
Ludwig auf die Thronfolge zu Gunsten feines Sohnes nicht
zulaffen möge. Dann wird von einem Vorschläge gesprochen,de» der deutsche Botschafter dem belgischen Gesandten i» Wie»
gemacht haben soll, und der auf eine Verbindung zwischender Kronprinzeffin Stephanie und dem Erzherzog Franz
Ferdinand hinauslief . Die ganze Erzählung ist äußerst ver >
worre» , schließt mit einem Tadel de» belgischen Gesandten und
enthält Namen, zu denen da» . Echo de Paris - selbst ei»
Fragezeichen wachen muß.

I » einem Briefe BiSmarckS an König Lenpold vom13. Januar 1889 , anläßlich des Prozeffes Geffcken , wird
auf die biSniarckfeindliche Haltung eines Theiles der belgischen
Presse hingewiesen . Die Haltung widerspreche dem Verhält -
niffe Belgiens, das durch seine politische» Jntereffen mit
Deutschland intim verbunden sei. Belgien » Neutralität
könne nur so lanve dauern, bi » gewiffe, genau vorgesehene ,den gemeinsamen deutschen und belgischen Jntereffen wider¬
streitende Umstände eintreten. Beigeschloffen seien diesem Brieffünf » Graf von Flandern- Unterzeichnete Originalbriefe ge¬wesen , welche Geffcken dem Staatsanwalt Teffendorf übergab.Die kaiserliche Justiz , fügt Bismarck hinzu, wollte an Geffckens
Beziehungen zum Grafen von Flandern nicht glauben und
übergab diese Briefe nicht der Oeffentlichkeit .

Nach einer Erklärung de» . Figaro - ist derselbe nunmehrermächtigt , die vom . Echo de Paris " gebrachte
Korrespondenz zwischen König Leopold , Kaiser Wilhelmund dem Fürsten Bismarck für eine böswillige Sr -
sin düng z » bezeichnen. Einer amtlichen Bekanntmachungau» Paris zufolge rühren diese gefälschte» Briefe und Tele -
gramme von einem Dokumentenfälscher her , der sich
schon öfter solcher Vergehen schuldig machte. Der betreffende
Herr hatte die Schriftstücke dem belgischen Geschäftsträger für20000 Franc» angebote » . Er war von vornherein klar , someint da» . Verl . Tagebl . - , daß eiu solcher Blödsinn nur
dem Pariser Boulevardpnblikum anfgebunden werden und von
ihm ernst geoommen werden konnte .

Die Jubelfeier - er Einnahme Roms .
Rom , 22 . Sept.Das Königspaar empfing gestern Vormittagsdas Präsidium des Senats und 50 Senatoren ,das Präsidium der Kammer und etwa 150 Deputirte,

sowie ungefähr 200 Bürgermeister und das Präsidiumder Provinzialräte . Der König antwortete auf die Glück¬
wünsche und bemerkte, daß die nationalen Kundgebungenund Ausdrücke der Königstreue am gestrigen Tage alles
überstiegen hätten, was er je gesehen habe ; er hob die
zahlreiche Betheiligung des Parlaments hervor und dankte
den Senatoren und Deputirten sür ihre gemeinschaftlichen
Huldigungen am heutigen Tage . Das Königspaar und
der Kronprinz unterhielt sich dann aufs herzlichste mit
allen Anwesenden .

In der Rede , die der König gestern Vormittag
an die Abordnung der Deputirten kämmer hielt,
führte er aus, die durch die Deputirten ihm dargebrachten
Glückwünsche hätten für ihn einen sehr hohen Werth.Sie seien eine Bekräftigung jener Empfindungen, die
stets sein Haus mit den Hoffnungen und Geschicken des
Volkes vereint hätten , das Gefühl der Einigkeit habein diesem Augenblick neuerdings die feierlichste Weihe
erhalten . Unter allen Kundgebungen der Liebe und
Treue aber , die ihm in diesen Tagen zu Theil geworden ,
habe die der Deputirten vor allen sein Herz warm be¬
rührt . Der einmüthige Ausdruck der vertrauensvollen
Hingebung sowie die machtvollen Kungebungen des
nationalen Gefühls , bildeten die größte Stärke des

_ _ i & ir
Volkes und wären eine sichere Gewähr für die ferner:Wohlfahrt de- Vaterlandes und der Stadt Rom , d»unter so lebhaftem Beifall der civilisirten Welt an Italic»
zurückgegeben worden sei. — In Gegenwart des König--
paareS und des Kronprinzen wurde sodann der ^ lie *
Nische geschichtliche Kongreß eröffnet . Unter dev
zahlreichen Vertretern fremder Institute befanden sichauch die deS preußischen in Rom , sowie die Berliner,Wiener und Pariser historischen Gesellschaften. Bonghjwurde zum Vorsitzenden gewählt.

Der König und der Kronprinz , welche vo«
Ministerpräsidenten Crispi begleitet waren , weihte »
heute Vormittag die Humbertb rücke über den Tiberund sodann das herrliche Denkmal Cavours vor dem
Justizpalasteein . Der Bürgermeister hielt eine dem
Andenken Cavours gewidmete Rede , welche lebhafte»Beifall erntete. Eine große Volksmenge sowie zahlreicheVereine mit Fahnen und Musik nahmen an der Feier
theil und legten prächtige Kränze am Denkmal nieder.In dem Augenblicke , wo die Hülle des Denkmals fiel,erfolgten stürmische Beifallskundgebungen. Der Königund der Kronprinz machten sodann, von den Anwesenden
begeistert begrüßt, einen Rundgang durch das Denkmal.Der König und die Königin und der Prinz vo»
Neapel empfingen heute Nachmittag 2 Uhr im Quirin»!eine Abordnung von 400 Arbeitervereine »mit 150000 Mitgliedern, welche dem König ein kost¬bares Albuin mit einer Adresse und den Unterschriste»aller Theilnehmer an dieser Massenkundgebung über¬
reichten . Das Königspaar und der Kronprinz unter¬
hielten sich lange mit den im Ballsaale ausgestellte»
Mitgliedern der Abordnung. Der König dankte den¬
selben für die dargebrachteHuldigung und erklärte, das
Album in der Bibliothek zu Tirrin würdig aufbewahren
zu lassen . Hierauf erfolgtenwarme Beifallskundgebungender Delegirten. Alle uniringten das Königspaar , nm
demselben die Hand zu küssen . Gegen 3 Uhr zog sichdas Königspaar , von dem Vorgänge lebhaft bewegt,zurück. Darauf begab sich die Deputation nach dem
Pantheon und legte am Grabe Victor Emanuels einen
Kranz nieder .

Auch von Mailand wird gemeldet , daß der 20.
September ohne Zwischenfall überall großartig gefeiertworden ist. Mailand war sehr reich beflaggt. Der Erz¬
bischof von Mailand protestirte brieflich , aber vergebens
wider die Anfhissung der Nationalfahne auf der Spitzedes Domes.

In Mentana begingen heute 45 radikale und
Volksvereine unter großer Begeisterung die Er¬
innerungsfeier an die Schlacht von Mentana . Zahl¬
reiche Kränze wurden ain Denkmal Garibaldi's nieder¬
gelegt . Der radikale Deputirte Fratti hielt eine Rede,
welche von den 3000 Zuhörern , worunter sich etwa
100 alte Garibaldianer befanden , beifällig ausge¬
nommen wurde.

Tages - Rit » dschni».
Deutsches Reich .* Der Jagdaufenthalt des Kaisers in R » '

minien wird , der „ Post" zufolge, voraussichtlich bil
zum 8. Oktober dauern.

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" stellt entgegen den M

theilungen eines Berliner Blattes fest , daß Reichsschad '
sekretär GrafPosadowsky bei seiner Anwese»'
heit in Süddeutschland nicht über einen neue »
Tabaksteuer - Gesetzentwurf verhandelte und das
im Reichsschatzamt zur Zeit eiu solcher Entwurf uicht au**
gearbeitet würde . Demselben Blatte zufolge brachte »»'
läßlich der Plünderung der deutschen Mission ^

Leonie jetzt nicht lange mehr in ihrer ostpreußischen Ver¬
bannung zu lasse » ; gib Acht, die Hochzeit folgt in ei»
paar Woche », das geht mit Dampf. Morgen schicke ich
Leonie das Blatt , das wird sie hoffentlich kuriren .

"
„Wer weiß, " sagte Adelheid kopfschüttelnd , „sie ist

so ganz anders geartet als Du und ich . Sie ist nicht im
Stande, herzhaft einzugreifeu und eiu »Entweder - Oder"
zu sprechen ."

»Adelheid, was soll bas heißen ? " fragte die Mutter,
„Du sagst das mit so seltsamer Betonung ; ist zwischen
Dir und Kröner uicht mehr alle« wie sonst ?"

Adelheid antwortete nicht, sondern sie stützte den
schönen Kopf in die Hand und blickte düster zu Boden .
Nach einer Panse fragte sie : „ Findest Du nicht , daß
Kröner seit seiner Rückkehr aus Italien anders ist als
früher ?"

»Nicht seit seiner Rückkehr aus Italien, aber seit dem
Tode seines VruderS, " antwortete die Mutter.

»Er kommt seltener zu uns und scheint ängstlich
darauf bedacht zu sein , daß Niemand von dem Berhält-
niß erfahre , tu dem wir zu einander stehen, " fuhr Adel¬
heid fort.

»Auch das ist erklärlich; da jetzt während der Trauer-
zeit Euere Verlobung nicht bekannt gemacht werden kann,
so ist eS auch ganz in meinem Sinne , daß Niemand et¬
was davon erfährt," antwortete Frau v. Hartleben , die
von Natur großherzig und arglos war und «ur Mißtrauen

faßte , sobald die SonnlandS von Rogafen in 'S Spiel
kamen . '

»Hättest Du nicht bemerkt, daß er jetzt einsilbig und
oft zerstreut ist ?"

forschte Adelheid weiter , der eS eine
wahre Wohlthat erschien , das , waS sie lange still mit
sich herumgetragen , vor der Mutter auszusprechen.

(Fortsetzung folgt .)

„Der Ring des Nibelungen "
von Richard Wagner .

Gesammtaufsührung am großh. Hvftheater zu Karlsruhe , am
20 . 22. 26 . und 29 September.

I
Aas Hthcingokd .

AH . Die fest . verschlungene Einheit * der Musik des
«Ring de» Nibelungen" beginnt wieder einmal in ihrer ganzen
grandiosen Pracht sich von der Bühne unseres Hoftheaters
herab in jener vortrefflichen , meisterhafte » Art zu entfalten,
wie sie die Karlsruher Ausführungen unter der Leitung eines
Felix Mottl in Deutschland mit in die Reihen der Vorbild -
liche » Wiedergaben gestellt hat . Jetzt zu Anfang der Saison
einem theaterfrischen Publikum geboten , wird das weihevolle
Werk vielfach noch mit erhöhter Wucht , mit tiefer gehender
Gewalt die empfängliche » Sinne faffen . Anderseits aber legt
eS damit Zeugniß ab , auf welch hoher Stufe der Vollendung
eiue Opernbühne sich weiß, ' die es wagen darf , so bald nach dem
Wi >! er, » sa »unentrilt ihrer Mitglieder sich an die Bewältigung
eine , .olchen Riesinaufgabe zu machen. SM ' ' i ungünstige Be¬

einflussungen durch den Gesundheitszustand der Mitglied «
haben hier keine Verzögerung hervorgerufen, wo eS u. A . ei«
Künstler, wie Hr . Rebe unternehmen konnte , zu fei««
großen Alberich -Rolle im . Rheingold-

, noch für den erkrankte «
Kollegen einspringend, in der „ Walküre- die schwierig
Hnnding -Parlie gleichsam im letzten Augenblick erst zu stndire«
und gleich darauf darzustellen .

Und so gestaltete sie sich jetzt vor un»
. blühend ««•

lebendig im Wort und Ton und Handlung , die Wiedergodt
de» . Rheingold" das jene Götterwelt schildert , die allein bn
steht , weil sie die Macht hat , eine Macht , d«
sie zu dem Unrecht verleitet, der Vorenthaltnng der Rh« "'
goldes , de« RingS deS Nibelungen, an deS Rheine» Tickte
bis endlich diese alte Götterwelt ihr DaseinSrecht durch >b«
Schuld verwirkt sieht und Wota» , die Nothwendigkeit W
ewigen Wechsels von Werden und Vergehen erkennend , f
selbst sie nun wollend .mit allen Walhallbewohnern der neu «"
Weltorduung weicht, wo uicht selbstischeMacht. sondernhingetnM «'
volle , opsersreudige Liebe herrschen soll. Von dem >»»»«>'
samen Vorspiel de» üppig rankende » Ls-äur-Dreiklang» «*
dem reizvollen Rbeintöchlergesang , ihrem Spiel , mit Alde«^
dem Rheingold,notin und dem des Rings , der
Wallhallweise , dem lieblich -lüsternen Preis von Freia » gold-^
Aepfeln , LogeS herrlicher LiebcSkunde, der Fahrt narb
heim , bi« wieder zu de« Walhallamarsche« letzten Verhallens
Klängen ward auch diese Ausführung de» . Rheingolds"
neue zu einem einzigen schönen Erfolge, i» den fich unter Mo «
Zauberstab die Mitwirkenden alle freudig »heilen durll«
Herr Plank war al» Wotan wie stets in der weichen Kr«
seine » Organ » » nd der Würde seiner Spiele« , von mächllk
Wirkung. .Her Gerhäuser hatte bei der Wiedergabe *

/
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r ßkr. 823. Dadische PrefsL Settel

Kation bei Swatan der deutsche Gesandte in Peking die
Entsendung eines Kriegsschiffe » nach Swatan in An-
« gnng .

' Dt « erste Division de » Manövergeschwaders
9 tzamötag vormittag halb 12 Uhr durch den Kaiser
MHAm -Sanal auf der Reede von Wilhelmshaven eilt *

getroffen . Die Schiffe paffirten Freitag Abend 6 Uhr die

Schleuse in Brunsbüttel und dampfte » früh 6 Uhr weiter .
* Herr v . Hammerstein hat am Ort Sistrans

schon vor etwa acht Lagen verlaflen ; er hat die Richtung
nach der Schwei , eingeschlagen . Die » Berichtigung

"
, die

Herr v . Hammerstein der , R . Fr . Pr .
"

geschickt hat , war
au » Sistran » vom 16 . September datirt ; Datum und
Ort waren also offenbar fingirt , da Herr v . Hanunerstein
, n diesem Tage nicht mehr in Sistrans war . Die „ Frkf .
Z .

" erinnert daran, daß in Sistrans ei» Schwager des
Herrn v . Hainmerstein lebt , der jedenfalls die „ Berichtigung

"

besorgt hat und deshalb auch wiffe » muß , wo Herr
v. Hammerstein die „ Berichtigung

"
wirklich geschrieben hat .

* Mehrere Sozialdemokraten werde » auf dem Par¬
teitag ln Breslau den Antrag stellen , daß die

Fraktion den ihr zustehenden Präsidenten sitz im
Reichstag « einnehme . Fünf foztaldem . Berliner
Gastwirt he , die am Sedantage illmninirt hatten ,
pMkden am Feitag wegen dieser „ Gesinnungs¬
lumperei

" au » dem sozialdemokratischen Gastwirthevereiu
ausgeschlossen .

Die „ Statistische Korrespondenz
"

beziffert die
Ernteaussichten in Preußen für Mitte September
wie folgt : Kartoffeln 2,6 , Klee 2 .9 , Wiesen 2,9 . Stand
der jungen Saaten : Winterweizen 2,8 , Wintersvelz 2,7 ,
Winterroggen 2,8 . Klee 3,9 . Ernteertrag : Winterroge »
1302 Kgr . , Sommerroggen 854 Kgr . vom Hektar ( hier¬
bei bedentet 1 sehr gut . 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr
»kring ) .

*
Amtlicher Saatenstandsbericht für das König¬

reich Bayer » vom 15 . d . M . : Winterweizen 2,99 ,
Sommerweizen 2,58 , Winterroggen 2,69 . Sommerroggen
2,36 , Gerste 2 .76 , Hafer 2,52 , Kartoffeln 2,69 , Futter¬
rüben 2,93 » Hülsenfrüchte 2,70 , Klee 2,84 , Wiesen 2,52 ,
Hopfe » 2,32 . I » der Rhetnpfalz sind die Weintrauben
sämintlich reif . Die Tranbenernte hat begonnen . Die
Weinberge UnterfrankenS sind durch Trockenheit benach -

theiltgt .
Vestekreich -Nttgaru.

* Der Kaiser ist gestern , Sonntag » früh in
Klausen bürg eingetroffen und wurde am Bahnhofe
von dem Ministerpräsidenten Baron Banffy , den
Ministern Baron Josica und Percrel , dem Obergespan
Foeldi , dem Kommandanten des 12 . Armeekorps , Feld -
marschall -Lientenant v . Galkoczy , sonwie den Vertretern
der Behörden und Geistlichkeit und von zahlreichen Ab¬
ordnungen empfangen . Der Kaiser wurde mit lang -
«nhalteude » Eljenrnfen begrüßt . Die Ansprache des
des Obergespans beantwortete der Kaiser aufs Huldvollste
und unterhielt sich sodann mit de » Ministern sowie mit
dem Erzbischof Mihalyi und dem reformirte » Bischof
Szaß . Darauf fuhr der Kaiser unter begeistertem Jubel
der Bevölkerung » ach seinem Absteigequartier .

Frankreich.* Der ^TempS " veröffentlicht eine » Brief aus
Marokolog vom 18 . August , der die verfügbare »
Mannschaften deS General Duchesne auf 4500 und die
madagassischen Streitkräfte ans ungefähr 5000 Kombat¬
tanten schätzt . Der Korrespondent der „ Agence Havas "

schreibt , daß der Korrespondent des „ Bert . Tageblatts
"

,
Eugen Wolf , der erlassenen Anordnung zuwider auf
Seitenwege » dir Borpostenlinie erreicht habe , aber ans
Befehl des Generals Duchesne genöthigt wurde , anzuhalteu
Und da « Hanvtqnartier abznwarten .

* Die „ Agenee Havas
"

veröffentlicht eine Korre¬
spondenz aus Madagaskar vom 19 . August , worin
die Ueberzengung ausgesprochen wird , daß die Armee bald
Tananarivo erreiche , was um so dringender nöthig sei , da
die Armee in schneller Auflösung begriffen er¬
scheine . Alle Hospitäler seien mit Kranken über¬
füllt . das ärztliche Personal vollständig un¬
genügend . Trotzdem sei die Sterblichkeit nicht so groß ,
wie man vermuthen könnte . Bon militärischen Operationen
erwähnt die Korrespondenz nichts , fügt aber Hinz » , daß es
de » Zeitungskorrespondenzen verboten sei , sich zu den
Borposten zu begebe » .

* Eine neue Depesche der „ Temps
" aus Mang vom

22 . Sept . meldet : Der Marsch der leichten Kolonnen auf
Ananarivo hat begonnen . Die Dauer des Marsches wird
auf höchstens 20 Tage geschätzt . Die Kolonne führt
2500 Maulthiere und Rinderherden sowie 240 Tonnen
Proviant mit sich. Der Gesundheitszustand ist gut .
Zahlreiche Madagassen haben sich bei Tstnamondry und
Ampotaha stark verschanzt .

Spanien .
* Einer Meldung aus Havanna zufolge besetzte

General Lnqne das Lager der Insurgenten bei
Santa Paquita . 8 Rebellen wurden getödtet . Die Spanier
verloren 1 Todte » und 2 Verwundete .* Etwa 300 Insurgenten versuchten bas Fort Na -
zareno im Distrikt RemedioS auf Euba zu nehmen ,
mußten sich jedoch in Folge der heldenmüthigen Ver -
theidigung der Besatzung mit Verlust zurückziehen .

China .
* Die „ Times " meldet aus Hongkong : Gestern be¬

schenkte der Literaturkanzler - bei der jährlichen
Prüfung in Kanton 1000 Studenten mit einer in Verse
gebrachten Angabe einiger kaiserliche » Verordnungen ,
In welchen gewisse heterodoxe Lehren , die nicht genau be¬
zeichnet werden , mit denen aber offenbar das Christen¬
thum gemeint ist . streng verurtheilt werden . I » den
Verordnungen heißt es : „ Die duiniue schwarzhaarige Rasse
achtet nicht auf das eigene Leben , da sie vorgibt , als un¬
sterbliche Männer und Frauen wieder aufznerstehen . Sie
tbut sich zusammen und geberdet sich gleich den Thieren .
Ich , der Kaiser , befehle den Behörden , dieses Geioürui au ? »
zurotten , die Schlangen zu tödteu und sie den Wölfen
und Tigern vorzuwerfen .

"

Japan .
* Der „ Nowoje Wremjä " wird ans Japan über

Wladiwostok gemeldet : Das japanische Parlament
bewilligte neben anderen außerordentlichen Ausgaben für
die Flotte einen Kredit von 200 Millionen Jen
znm sofortigen Ban neuer Kriegsschiffe . Beschlossen wurde ,
die Flotte um 4 Hochseepanzer , 30 Torpedokreuzer und
50 Torpedoboote zu verstärken .

Der Eisenbahnuufall bei Oederan.
Chemnitz , 22 . Sept .

Die könicsi .
'
Generaldirektion der sächsischen Staats¬

bahnen theilt folgendes mit : Die gestrigen Mittheilungen
über den Eisenbahnunfall bei Oederan beruhten
auf Angaben der Organe , die an Ort und Stelle in
Thätigkeit waren und von denen man annehmen konnte ,
daß sie hinreichend unterrichtet waren . Nach genaueren
Erhebungen stellt sich nun heraus , daß glücklicherweise
die Opfer des Unfalles weniger zahlreich sind als
in jener Mittheilung angegeben war . Nach diesen Er -
hebungcn , mit deren Ergebniß auch die Angaben der
Militärverwaltung im wesentlichen übereinstimmen , sind
von den Soldaten 7 Mann getödtet , und ein Mann
noch nachträglich gestorben ; drei Mann sind schwer , 34

^Nann^ eich^ verwundet ^v^ dem^ ol^ em ^ ugp^
Loge mit vollem Recht eine» Hauptuachdriick auf eine einheitlich »
^ »«spielerische Gestaltung de» nordischen Lügengotte « gelegt .
Geine Auffassung mochte im ersten Augenblick frappire » , aber
die Verschlagene, bvhuisch- überlegene Beweglichkeit Loge '8 bietet
zu den starren Erscheinungen der übrigen Vertreter der Götter »
«nd Riefenwelt einen außerordentlich effekivoNe » Kontrast .
Rur darf nicht vergessen werden » daß dieser Kontrast in uni
trotz alledem dabei auch den Eindruck de» Dämonischen sesthalten» uß , damit nicht schließlich statt eine» höhnischen nicht » alt
«in komischer Loge vor un » erscheint . Herr Gerhäuser ist
dieser Grenze mehrmal « bedenklich nahe gekommen, wird fich
«der hoffentlich diese » Zuviel » zn Gunsten seiner übrige » aur -
SezrichnetenInterpretation bei Wiederholungen begebe». Dann
Gürde seine Wiedergabe unbedingt als mustergiltig anznsrhen sein,>« er in gesanglicher Beziehung vollkommen auf der Höhe stand » nd
tz. 8 . sein Bericht über seine Erdenfahrt ganz vortrefflich war .8 * bet Darstellung de« Alberich hatte Herr Neb » wieder
« u« al die Gelegenheit ergriffe », zu zeige» , wie ein echter
Künstler eine schivierigr Partie zu bewältigen versteht . Da «
H«sche » nach den Rheintöchter » über de» glitschrige » Glimmer ,de« Rauh de» Golde », sein Treiben in Nibelheim , die zehrende
Kngft, dm Ring hergeben zu müffeu, und die wilde Ver¬
suchung deS letzteren , da« alle» kam in Nebe 'r vortrefflicherAus gestaltung Alberichs fo meisterhaft zur Wiedergabe , daß
Jjefe Rolle ohne weiteres feinen AorzngSleistnnge » znznzähle »R . Herr vnffard , der zum ersten Male hier den Mime
>«d, lieh der nugebändigten Kraft feiner Stimme freien Lauf ,«»schon er fich vielleicht hier gerade in der Beschränkung as ««Reift« zeigen konnte , war aber im übrige » so sehr infeine Rolle anfgegangen , al « oh er unserem . Rheiiigold »
Ansen,ble « schon manche Jahre angedürt ft* — ein bessere«

Lob für seine treffliche Darstellung wüßte ich nicht. Da «
Nicsenpnar , Herr Schön al« Fafner , Herr Hobbing vom
Stadttheater in Straßbnrg al » Fasolt wäre » Beide der
Eigenart ihrer Rollen vollkommen getreu . Herr Dehn führte
stch alSFroh mit sympathischer Stimme al « neue« Mitglied
unserer Bühne vortheilhaft ein , während Herr Cord « mit
alter Sicherheit den Donner sang und deffen wettergebärenden
Hammer schwänz . Von den Damen stand zunächst FrSuleii ,
Mail har al « Fricka dem Gemahl stolz zur Seite , FrauMottl , die bei dieser Wiedergabe de« Zyklu « die bieher
allein von Frau Reuß gesungene Partie » übernahm , war i »
der kleinen Freia - Rolle von anmuthigem Aussehen und
hübschem StimmenNaiig . Die Möglichkeit ihres Alterniren «
mit Frau R -nß in der Nibelmigentetralogie wird un « eine »
» »bestreitbaren Vorzug vor manche» großen Bühnen geben,die kaum wohl auf zwei so bernfenr Vertreterinnen der
schwierigen Partien blicke » könne» . Unter de» Rheintöchtern soll
sodann vor allem Frau Brehm hier herzlich begrüßt werden ,di- wir seit ihrem mehrmonatlichen Fernbleiben von der Bühne
gern wieder in der altbewährte » Frische ihrer Stimme hörten .Die Wellgunde war diesmal von Frau Pfeiffer . Riß .
manu vom Hoftheater zu Darnistadt übernommen worden
und kam auch hübsch zur Geltiing , ebenso sei der Dritten im
Bunde , Frl . Friedlein , die anch später der Erda voll ge¬recht wurde , lobend gedacht. Da « Orchester, welches in fo
präziser , feinsinniger Art die musikalische Charaltecistik ver -
deutlichte , sah sich in dem Beifall , der so reich und freudig
Herrn Generalmnkdirektor Mottl znTheil wurde , neben dem
Applan « , der der Darstellung galt , mitbelohnt . Auch die
neue » , von Herr » Wolfs meisterlich aiisgefnhrten Dekorationen
landen verdiente « Lob.

ist ein Bremser tödtlich verletzt , zwei Schaffner und ein
Bremser leicht verwundet .

Das Begräbniß von 6 der bei dem Cisachlch »
Unfall in der Nähe von Oederan verunglückte «
Soldaten fand heute unter großem militäki »

schem Gepränge statt . An dem Zuge nähme «
theil : Generaladjutant Generalmajor v . Treitschke ,
Divisionskommandeur Generallieutenant v . Kirchbach ,
Brigadekommandeur Generalmajor v . Hohlfeldt , das
Chemnitzer und Zwickauer Osfizierkorps und andere
Offiziere , sowie dre Mannschaften von Zwickauer und
Chemnitzer Regimentern . Regimentskapellen spielte «
Tranerweisen . Der Garnisonsprediger hielt eine tief -
ergreifende Grabrede . Darauf folgten Ansprachen von
dem Oberst des Zwickauer Regiments und dem Haupt «
mann der I . Kompagnie . Der K ö n i g und die K ö n i g in
ließen Kränze am Grabe niederlegen .

Badischer Gisenbahnrath .
iss .

Weiter wünscht Herr Gülich , daß der Anschluß bei
Schnellzuges 11 an Schnellzug 34 in Dnrlach bester gesichert
werde durch Anordnung längerer Wartezeit , » nd ersucht um
Maßnahmen , daß die Züge der Richtung Pforzheim i»
Karlsruhe immer vom gleichen Platze aus abgelasse» würden
oder daß wenigstens für Aufstellung von Wegweiser » und
OrientirungStafeln gesorgt werde .

Die Generaldirektion erklärt , daß die Anbringung
von OrientirungStafeln nunmehr erfolgen werde , nachdem der
GleiSumbau im Hauptbahnhof Karlsruhe annähernd beendet
fei, kan» jedoch Zugeständniff « hinsichtlich einer längeren
Wartezeit de« Zuge « 34 in Durlach nicht machen, weil da¬
durch Schädigungen de » durchgehenden Verkehr« herbeigeführt
würden und ein dringende « Bedürfniß nicht vorlieze , da «i«
Perfonenzug dem Schnellzug unmittelbar Nachfolge.

Herr Frank beantragt die Durch ührnng de« Personen -
zuge« 263 von Pforzheim bi« Mühlacker , wa « dringend im
Bedürfniß liege , und beklagt die vorgeiehene Auflaffang von
Halte » des Zuge » 266 auf der Strecke Karlsruhe —Pforzheim .
Letztere Maßnahme sei zwar die Folge einer vom Pforzheim «
Vertreter in der letzten Sitzung gegebene» Anregung , die jedoch
wegen der damit verbundenen Schädigung wirthschastlicher
Interest «» der betheiligte » Landbevölkerung tief bedauert
werde » müffe und deren Wiederaufhebung » othwendig sei .

Herr Gülich hält dem gegenüber die Wiederaufnahme
der Halte nicht für erforderlich , Herr Frank bittet jedoch
wiederholt dringend darum , so daß die Generaldi riktion
diesbezügliche Zusage - rtheilt . Dagegen kan » die Durchführung
des Zuge « 263 an » finanzielle » Rücksichten nicht in Aussicht
gestellt werden , zumal da auch betriebstechnische Schwierigkeiten
vorliegen .

Herr Heilig beklagt die Aufhebung der Schnellzüge
der Strecke Basel —Konstanz während de« Winter « , wodurch
die Jntereffen des Rheinthales beträchtlich geschädigt würden
»nd Koustanz gewissermaßen vom Weltverkehr abgeschnitten
werde . Sehr zn bedauern sei auch die äußerst ungünstige
Gestaltung des Fahrplane » dieser Strecke hinsichtlich der An¬
schlüsse nach und vom Elsaß über Basel S . C . B . , was Redner
an Beispielen » achweist .

Die Herren Krafft , Pfeilflicker undDr . Wilcken «
unterstützten lebhaft diesen Redner und bezeichne » die
Führung vo » Schnellzügen ans der Linie Basel — Konstanz
anch im Winter al « dringendes und allgemeine « Bedürsniß
und die auftretenden Klagen al « nur zu berechtigt .

Die Generaldirektion führt au « , daß Angesichts der
sonstigen reichliche» Ausstattung de « Fahrplanes dieser Strecke
im Winter , wo der durchgehende Reiseverkehr fehle, ei » Be »
dürfuiß zur Führung von Schnellzügen nicht vorkiege und
wohl die damit verbundenen Kosten in dn » erwachsenden
Verkehre keine Deckung finden würde » . Was die Anschlüffe
nach » nd von der Elsaßbahn in Basel S .C . B . anbetreffe , so
müffe die ungünstige Gestaltung derselben anerkannt werden ,
eine Abhils « sei jedoch z . Z . nicht möglich, weil dies nur
unter Mitwirkung der Schweiz . Zentralbahn geschehen könne,
die dazu aber die Hand nicht biete - Gleichwohl solle e« für
den kommenden Sommer an erneuter Einwirknug ans di«
Nachbarbabneu in dieser Beziehung nicht sehten.

Herr Pfeilsticker ersucht im Ramen vo» Emmendingen
um Ansiiahme vo » Halten der Schnellzüge 1 und 14 in
Emmendingen . sowie um Führung des Zuges 287 im Sommer
ab Colmar und bittet um erneute Prüfung der Frage der
AuSdehaiing des Lokalzngsdienste » der Strecke Freiburg —
Emmendingen bis Riegel resp . Kenzingru .

Die Generaldirektion kann weitere Halte beiden
Schnellzügen 1 und 14 aus de » schon erwähnten Gründen
nicht znqesteheil und «in Bedürfniß zur Förderung des Zuge «
287 ab Colmar nicht anerkenne » ; auch legt sie die Schwierig¬
keiten dar , die der verlangten Ausdehnung des Lokalzug« -
dienste» rntgegenstehen .

Herr Pflüger bringt eine Aendernng de« Fahrplane »
der Strecke Basel — Schopsheun —Zells —Säckingen ) in An¬
regung in der Weis «, daß wieder wie früher die Züge von
Basel nach Zell anstatt nach Säckinqen geführt werde» möchten.

Die Generaldirektion will die Frage bei der Militär¬
verwaltung , bei der die Entscheidung hierüber liege, nochmal«
in Anr - gung bringe ».

Herr Krafft erklärt , daß eine solche Aendernng k«
Wiesenthal freudig werde begrüßt werden , da hieraus wohl
eine Beseitigung der derzeit bestehenden Mäugel , nämlich da«
Fehlen einer geeigneten Frühverbindung von Basel nach Zell
und in Richtung Zell — Lörrach zu erhoffen sei . Letztere «
werde wegen de« Schulbesuch » in Lörrach besonders unangenehm
enipsundcn . Seine 8xc « lle »z der Herr Minister erklärt
hierauf , daß de» letzterwähnte » Rachtheile » doch durch Ver¬
legung des Schulbeginn « in ziemlich einfacher Weise abgeholfe»
werden könne, und empfiehlt entsprechende Vorstellung beim

utük hfl AultuA . «ScSIlCf
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ufm &t Herr flrafft um Frftherlegung de» Lokalzug » IX
Ekrtngen — Basel .

Di » Generaldirektion entgegnet , daß eine solcheA« »d«»«n> » «gen de« Anschlußes v»n Kandern her nichtIß » iich sei .
Herr Haa « wiederholt das schon schriftlich gestellte An¬suchen um Führung des Schnellzugs 39 Offenburg —Singenauch im Winter , um die bestehende günstige EchuellzugS -

verbindung Berlin — Donaiieschjngen aufrecht z » erhalten .Die General direkt io n kann die Beibehaltung dieserXugeS mit Rücksicht auf die damit verknüpften große » Mehr »
anegabe » nicht in Aussicht stelle» und weist auf die bestehendensonstigen günstigen Verbindungen mit Berlin hin .

Herr Sander ersucht Namen « der Bewohner de« Kinzig »
thale « um Einrichtung eines spateren Abeudzuge » von Offen¬burg in der Richtung Hausach , wenigstens bi» Gengenbach ,etwa im Anschluß an Schnellzug II , um die Verbindungenans dem Unterland günstiger als jetzt zu gestalten .Die Generaldirektion stellt nähere Prüfung fürkommenden Sommerfahrplan in Aussicht .

Herr Heilig dankt für die Erbauung des neue» Dampf »boote « . Stadt Uederlingen " und trügt Wünsche hinsichtlich de«
Fahrplanes der Dampsboote auf dem Ueberlinger See vor ,deren Prüfung von der Generaldirektion zngesagt wurde .Außerhalb der Tagesordnung klagt Herr Reichert überdie Ausdehnung des Bestättereizwanges aus Lichtenthal unddie daraus sich ergebenden Unzuträglichkeiten , namentlich wasdie Höhe der Rollgedühren anbetrifft .

Von der G e n e r a l d i r e k t i o u wird nochmalige Prüfungder Sache zngesagt .
Herr Krasst bringt die Ausgabe von SonntagS -Fahr -karten von Basel nach dem Wiesenthal zu ermäßigten Preisenin Anregung , indem er aus das Vorgehen in der Schweizhiuweist . Ferner stellt der gleiche Redner eine Anfrage be¬

treffs der Einführung von Durchgangszügen , sog . Harmonika -
zügen , auch in Baden , sowie wegen Führung von Speise¬wagen , und führt Klage über Ungehörigkeiten bei denjenigen
Lokalzügen der Strecke Basel - Schopsheim , die von zahlreichenArbeitern benützt würde ».

Herr Pseilsticker regt die Verlegung der zollamtlichen
Behandlung der Reiseeffekten beim Bodenseeverkehr ans die
Dampsboote an und weist auf das Vorgehen der öfterretchtschen
Verwaltung hi » .

Die Generaldirektio » gibt zum Theil entsprechende
Erläuterungen , zum Theil behält sie sich Prüfung der Fragenvor . Hinsichtlich der Klagen des Herrn Krasst über die Uu »
zuträglichkeiten bei den Lokalzügen der Schopfheimer Linie sagt
sie alsbaldige Abhilse zu.

Ans Bade».
• Nr . 59 des , Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh . bad . Staatreisenbahnen enthält : Bekanntmachungen :
Fahrkartenverkauf in Gasthöfen . BetriebSerbffnunge » und
Mittheilniigen . Personalnachrichten . r

Pevsonalnachrichteu
aus dem Bereiche der Grohh . Bad .

Staatseisenbahuen .
Ertheikt wurde :

Schuvrr , Leopold , Lokomotivführer in Heidelberg , in An¬
erkennung seines umsichtigen und pflichtgetrenen Ver¬
haltens in einem gegebene» Falle eine Belobung ,

ßutlaffe » wurde :
Deff , Ada », , von Nnßlvch , zuletzt Güterarbeiter in Heidelberg .

Badische Chronik .* Weingarten zA . Durlach), 22 . Sept. Freitag Abend7 Uhr brach in der Scheuer de« Landwirths Ferdinand Kleiner
Feuer a »S, welches sich so rasch ausdehnte , daß in kurzer Zeitdas ganze Gebäude ein Raub der Flammen war . Die Feuer¬wehr griff rasch ein und schützte die anstoßenden Gebäulichkeiten ,welche dadurch auch vom Feuer verschont bliebe» . Entstehn »«» .
Ursache „ » bekannt , doch wird vermnthet , daß spielende Kinderda « Feuer gelegt haben .* Mannheim, 22 . Sept. Ein umfang reicherExzeß , der an Landfriedensbruch streifte , war Gegenstandeiner Schöffengerichtsverhandluug . 17 Angeklagte , sämmtlich
zur Zeit in Neckarau wohnhaft , besetzten die Anklagebank und
zwar i» zwei Treffen von 8 iliid 9 Man » , wie sie am28 . Juli , dem Tage de« Zusammenstoßes , sich gegenüber »
stgfnden. Die beide» Parteien , von denen die Norddeutscheneiiter Sterbekaffe , die Neckarauer der Gesellschaft . Fröhlich -
keit^ angehörten , hatte » sich am genannten Tage , einem
Sonntag , im Hof der Wirthschaft . Zum Löwen ' . auf¬
gezogen ' . ans dem Spaß war Ernst geworden und eine
Rauferei entstanden . Die Norddeutschen hatten di
Neckarauer gezwungen , das Feld zu räumen , trotz¬dem diese mit grobem Geschütz» Stühlen , Flaschen ,Schrubbern und Lattenstücken operirten . Der Versuch der
Neckarauer , hierauf das Hofthor zu erbrechen , mißlang . Es
gab viele Verletzungen . Am meisten hatten bei dem Tumult
die Frau «» und Kinder zu leiden , welche unter die Tische ge¬
worfen und getreten wurden . Die Ehefrau Staudt , die ihrKind suchte, erhielt mit einer Selterwofferflafche einen Wurf
an die Stirn , daß sie bewußtlos zu Bode » stürzte und drei
Wochen arbeitinnfähig war . Ebenso wurde die Wirthschaft
stark demolirt . Bor der Wirthschaft hatten sich Tausende an -
gesammelt . Nach 5 '/,ständiger Berhandlung wurde das
Urtheil gefällt . Die Neckarauer , als der a » greife » de Theil ,erhielten Geld » nod Freiheitsstrafen von 10 M . bis zu 3
Monaten Gefängniß , die Fremden Geldstrafen von 10 bis 30
Mark , einer 8 und ein anderer 14 Tage Gefängniß .* ZlntergromSach (A . Bruchsal ) , 22 . Sept . Stehenda in einer Eiusahrt einer hiesigen Wirthschaft mehrere Säcke
Kartoffeln und ein Fabrikant meinte , «r nehme so einen Sack
und trage ihn bis in feine Behausung . Der Wirth schmunzelteund sagt« : »Wenn er «inen Sack Kartoffeln (5 Körbe) auf

« Msche D- ffst .
dem Rücken nach Hause trage , so gehören ihm die Kartoffelnund er zahle »och 5 Liter Wein . ' Und siehe da , durch da«Dunkel schnaubend mit einem große » Sack auf dem Rückenwackelte der kurze, dicke Mann seiner Behausung zu und eine
Urkundsperson machte das Hofthor auf . Bum « l die Wetteist gewönne » ! Strahlend vor Freuden und mit großenSchweißtropfen auf der Stirne meldete sich der Gewinner undrief : . So . jetzt den Wein her . '

* Pforzheim , 22 . Sept . Am Freitag wurde die22 Jahre alte Pvliffenfe I . , in Brötzingen wohnhaft , vonihrem Liebhaber zur Fabrik (Lnifenstraße ) begleitet . Die I .trat in die Fabrik ein und ihr Liebhaber ging feinem Ge -
schäfte zu . Alsbald sank das Mädchen zusammen . Man
glaubte , eS hätte Krämpfe bekommen, und schickte zum Arzte .Derselbe konnte nur »och den Tod konstatire » ; Wieder -
belebungsversuche waren erfolglos . Der herbeigerufene Lieb¬
haber der I . hatte Ringe und Uhr an sich genommen , ebensoein Fläschchen, nach dem der Arzt frng . Der Liebhaberwollte dieser jedoch bei Seite geworfen haben . Der Leichnamwurde nach Brötzingen gebracht . (Pf . A .)* ßvervach , 22 . Sept . Herr Bürgermeister Dr . Weißhat auf dem am 23 . und 24 . Sept . in Kassel stattfindendendeutschen Gewerbetag das Referat über bie Vereinfachung der
sozialen Gesetzgebung übernommen . — Bei der gestrigen Bürger -
auSschußsttzung wurde die Einverleibung der KolonieSonder nach zu der Stadt Eberbach abgelehnt .* Jldjef « , 22 . Sept . Nachdem die Gemeinden des
Kapplerthale » sich zu den betr . Beiträgen zum prvjektirte »
Bahnbau bereit erklärt habe» , ist die Ausführung desselbenwesentlich näher gerückt. Stärker regen sich jetzt auch die
Wünsche um die Fortsetzung der Mnrgthalbahn biS indas württembergifche Freudenstadt und zugleich im Rench .
thal , um dort von Oppenau ab einen Anschluß »ach dem
gleichen Orte auf der Kniebisseite zu gewinnen .

> Achern , 22, Sept . Die Sektion Achern des Süd¬
deutschen Eisenbahnreforin - Vereins hat am 21 .ds . Mts . eine Versammlung abgehalten , i» welcher man sichüber eine Eingabe an de » bevorstehenden Landtag geeinigt hat .Es soll danach beantragt werden : , 1 . Mit der Einstellungmöglichst vieler Schnellzüge und zwar mit dritter Klaffe fort -
znfahren ; 2 . wie für die Rmidreifekarte und das Kilvnietsrheftbereits mit so großem Erfolge geschebe » , den Schnellzugs -
zuschlag nunmehr auch für die einfache Rnckfahrtkarte und das
Fahrscheinbuch in Wegfall kommen zu lassen ; 3 . Kilometerheftefür 500 Kilometer anrzugebe » ; 4 . den bisherigen Rabatt ,wenn auch modifizirt , trotz der Ermäßigung des Preises für1000 Kilometer für dritte Klasse auf 20 Mark , beizu -
behalte » ; 5 . Kinder bis zu sechs Jahre » vollkommen frei
zu geben und bis zum fünfzehnten Jahre nur halbe Taxe
zahle » zu laffe» ; 6 . den Personenverkehr am Sonntag durch
Einstellung Von entsprechenden Zügen mit ermäßigten
Preisen zu erleichtern ; 7. dem Wagenmangel , der nament¬
lich seit Einführung der Sonntagsruhe im Güterverkehr , sich
so sehr sichtbar gemacht hat , möglichst bald abzuhelfen und die
Frist für Uebernahme und Ausladung der Waare wieder
zu verlängern , indem eine solche von nur 6 Stunde », vollends
bei dem derzeitigen Zustande der meisten Stationen , eine viel
zu kurz bemeffene ist . ' Zur Vertretung dieser Vorschläge
wurde die Beschickung der Geiisralversammlnng , welche auf
Sonntag den 6 . Oktober nach Karlsruhe einberufe » wird , be -
schloffe » . Die anderen badischen Sektionen werden nicht zurück,
bleibe » , und so steht zu hoffen, daß es der Regierung und
dem Landtage an Anregung zur Weiterführüng der begonnenen
Reform nicht fehlen wird .

dp Waldprechtsweier (A . Rastatt ), 23 . Sept. Gestern
Abend brach hier in der Nähe des Schnlhanses Feuer aus .
Drei Wohnhäuser und mehrere Scheunen wurden eingeüfchert .Der Feuerschein war weithin sichtbar . Der Brand brach etwa
gegen 8 Uhr au « .

* Hffeuvurg , 22 . Seps . Dieser Tage fand hier die von
etwa 70 — 80 Personen besuchte Landesvcrfaiiimlung der
Apotheker Badens statt . Zn der Versammlung hatten
sich auch Gäste aus Württemberg , dem Elsaß und Bayern
eingefnndeii . Der Hauptgegenstand der Tagesordnung , der
eine sehr lebhafte Diskussion hervorrief , war die Stellung¬
nahme zu den Beschlüssen der Augsburger Hauptversammlung
des deutschen Apothekervereins , die sich dahin ausgesprochen
hatte , daß au Stelle der von der Regierung geplanten Per -
sottalkonzessionen die Niederlaffungsfreiheit zu befürworten sei .
Die badischen und der größte Theil der süddeutschen Apotheker
find dagegen für das in Baden eingeführte System der Per -
sonalkouzession und wünschten darin keine Aenderung . Die
Versammlung faßte einstimuiig eine dahingehende Resolution .
Da die Kreisvorsteher des Bezirks Baden mit der Behandlung
dieler Angelegenheit ans der Augsburger Hauptversammlung
nicht einverstanden sind , legten sie unter Bewilligung der Ver .
sammlung ihr Amt nieder . Die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung beanspruchen kein allgemeine « Interesse .

* Merdingen (A . Breisach ), 23 . Sept . Außerhalb des
OrteS gerieth der zweirädrige Karren eines umherziehenden
Schirmflickers , in welchem die Ehefrau des Letzteren mit ihrem
Kinde schlief , durch unvorsichtiges Umgehen mit einem Kerzen -
lichte in Brand . Als die Frau durch Zuthu » einer dritten
Person erwachte , warf sie ihr Kind bei Seite , hatte aber
bereits fo schwere Brandwunden erlitten , daß ihre Uebersührung
in die chirurgische Klinik nach Freibnrg , >vo man an ihrem
Auskommen zweifeln soll , bewerkstelligt werden inußte .

88 Ireivurg , 21 . Sept . Wir sind jetzt in der Lage ,das Festprogramm des am 29 . September d . I . , Nachmittags
2 Uhr stattfindenden Trachtenfestzugs initzutheilen . Das
Programm des Festzugs besteht aus folgenden 3 Abtheilungen :
1 . Abtheilung . Reiter aus dem Hanauer Land, Peterthaler
Musik . Eine Abtheilung Miliz aus P -terthal . 1 . Gärtnerei .
2 Wiesenkultnr ( Sexau ) . 3 . W -idenwirthschaft (Freiamt ) .
4 . Kraut , Gemüse (Mundingen ) . 5 . Gartenwagcn ( Altenheim ,
Schutterwald ) . 6 . Erntewagen (Kollmarsreuthe ) . 7 . Obst -
wage » (Heuiveiler ) . 8 . Weinles « ( Suggenthal ) . 9 . Weintrans¬
port (Glotterthal ) . 10 . Grupp - Winzerinnen (Amtsbezirk
Müllheim ). 11 . Tabak (Tbeninaen ). 12 . Hausber -.itun ,

_ _ mmt
(Köndrinqeu ) . 13 . Hanfspinnerei ( Köndringeiil . 14 . Butter ?dereitnng ( Ober - und Niederwinde ») . 15 . Branntweinbreiiiierei(SimonSwatd ) . 16 . Fischzucht. 17 . Waldwirthschaft (Rordrachs18 . Viehzucht (Breitnau ) . 19 . Wagen mit Mädchen j»Wäldertracht (Ebnet ) . Eine Abtheilung Miliz au « Nordratmit Musik . 2 . Abtheilung . Reiter aus dem HauauerlandEine Abtheilung Miliz . 1 . Spinnstnbe (St . Peter ) . 2 . Woll .

'
bereitnnz (Ober -SimonSwald ) . 3 . Strohflechterei (Prechtdalj .4 . Uhrenindustrie (Neustadt ) . 5 . Hochzeitszug von Elzach undUmgegend . 6 . Hochzeitszug aus den, Hauauerland ) . 7 . Tauf ,zug aus dem Amt Wolf .ich. 8 . Grüne , silberne und goldeneHochzeit ans Vierthäler , Bubenbach , Schollach , Höchst, Dittti .hause » , Lösfingen , seppenhofen u . s. w . Eine Abtheilung Mlliz .3 . Abtheilung . Reiter au » dem Hananerland . OppenaueeMusik . Eine Abtheilung Miliz . Die vier Jahreszeiten .HnldigungSwagen für I . K . H . die Erbgroßherzogin vonBaden . Huldigungswageu für S . K . H . den Großherzogund I . K . H . die Großherzogin von Bade » . Die 6 LVagender Abtheilung 3 find umgeben von einer größeren ZahlTrachtenvolks ans den Bezirken . Achern . Breisach , Emmen »dingen , Ettenheim , Freiburg . Kehl , Lahr , Lörrach , Müllheim ,Neustadt , Oberkirch , Offenburg , Schopfheini , Staufen , Wald »kirch und Wolfach . — Eine Abtheilung Miliz .*

Ireivurg , 22 . Sept . Herr Hoftoch Weiß wurdezum Hofküchenmeister ernannt . — Wegen Fälschung eine«Eintrags in ein Krlometerheft wurde ein norddeutscherSchüler der Oberrealschnle verhaftet . Das ist der erste Falleiner verbrecherischen Mißbrauchs der wohlbewührten Ein¬
richtung in Baden .

* Ireivurg , 22 . Sept . Aus Leipzig geht der . Br »g.Ztg . ' folgende Korrespondenz zu : Der Handelsmann David
Günzbnrger von Breisach wurde am 11 . d . Mt « , vom
Landgericht Freiburg wegen verschleierten Wucher » zu 3 Wochen
Gefängniß und 200 M . Geldstrafe verurtheilt . Der WittweGrad stand an die Gugler ' schen Eheleute eine Restforderungvon 400 M . zn , welche sie einforderte . da sie das Geld
dringend brauchte . Da die Schuldner das Geld nicht auf»
brachten , rieth ihnen dis Tochter der Gläubigerin , Frau Kist,sie tollten sich doch an Günzbnrger wenden . Es wurde auchein Einverständniß mit demselben dnbin erzielt , daß er denG . ein Darlehen von 400 M . zn 5 Pcvz . , in Terminen rück»
zahlbar , überlasse . Er forderte dafür 50 M . Provision , dieer auf Beschwerden ans 35 M . reduzirte und gleich von derSumme abzog , und fetzte auch, da ihm dies von dem Kon¬
trahenten überlasse » wurde , eine Urkunde darüber aus » aber
nicht über das Darlehen , sondern eine CessionSurkunde ,worin Frau Grad als Selbstschnldnerin erklärt und Rück -
zahlung auf Verlange » ansbednngen wurde . In dieser will¬
kürliche» Veränderung de« geschäftlichen Standpunkte », sowiein der Forderung einer Provision von 9 Proz . außer J >en 5
Prozent Zinsen erblickte der erste Richter den Thatbestand des
Wuchers . In seiner Revision gegen das Urtheil wurde dar
Vorliegen der Thatbestandsmerkmale des Wuchers bestritten ,insbesondere der Nachweis der Nothlage , wie der Unerfahren »
heit der geschädigten Personen vermißt . Der erste Strafsenaterkannte im Einklang mit dem Anträge des Reichsanwalts
ans kostenpflichtige Verwerfung der Revision des An¬
geklagten , da das angesochtene Urtheil einen Rechtsirrthum
nicht ersehen lasse .

* Ireivurg , 22 . Sept . Von Seiten des Zentrums ist
nunmehr als Kandidat für die Landtagswahl in der Stadt
Freiburg benannt : Herr Universitätsinstrumentenmacher F . L.
Fischer .

' Müllßeint , 22 . Sept . Als ein Ereigniß in der Ge¬
schichte unserer Stadt muß der gest - ige Tag bezeichnet werden.Der erste Eisenbahnzug , bestehend ans der bekränzten Lokomotive
und 3 Materialwagen , dampfte früh halb 8 Uhr mit lustigemGebimmel durch unsere Straße » . Alt und Jung war an 's
Fenster und miter die Thüre gesprungen , um daS ungewohnte ,
längst ersehnte Schauspiel zu genießen .

ED Immeud tilge » (A . Engen ) , 22 . Sept . In dem
badischen Dorfe Emmingen sind gestern Nacht 15 Häuserund Scheunen niedergebrannt .

Landesversammlmrg des Badischen
Frauenvereins .

A Osfenburg , 21 . Sept .
Die diesjährige LandeSversammlnng des Badischen Franen -

VereinS fand tu der hiesigen Turnhalle bei einer überaus zahl¬
reicheil Betheillgnng statt . Auch bei dieser LandeSversammlnug
fehlte die hohe Protektorin des Vereins , unsere Gro ß h erzo g i »,
nicht. Die Fürstin war kurz vor 10 Uhr in Begleitung der
Fürstin von Fürstenberg eingetroffen uild am Bahnhof von
dem Geheimen Regiernngsrath Föhren bach und dem
Bürgermeister Herrma » u empfangen worden . Junge Mädchen
in Landestracht überreichten der Großherzogili Blumensträuße ,
wofür dieselbe, sichtlich angnehm berührt von dieser Ausmerk-
samkeit, herzlich dankte . Vom Bahnhof fuhr die Großherzogin
alsbald nach der Turnhalle , woselbst ste von den Dame » und
Herren des VereinsvorstandeS begrüßt wurde .

Gleich nach Eintreffen der Protektorin wurde in die Ver¬
handlungen eingetreten . Zunächst fand eine Gedenkfeier an
die Bereinsthätigkeit statt . Herr Geheimerath Sach » hielt
die Gedächlnißrede , in der er insbesondere der ausopserntx »
und begeisternden Thätigkeit der verstorbenen Kaiserin August «
gedachte. Er führte u . A . aus : Jil der Stunde , in der wir
hier gemeinsam diese Feier begehen , läßt unsere hohe Protek -
torin , die Großherzogin , am Sarge der verstorbenen Kaiserin
im Mausoleum zn Charlottenburg einen Kranz mit Schleifen
in de» badischen Farbeir uiederlegen . Auf der einen Seite der
Schleife stehen die Worte : » Badischer Frauenverein 1870 — 1895 '
und auf der anderen Seite : . Die Protektorin Louise '
Zugleich mit dem Kranz erfolgte dir Ntederlegung «int«
Inschrift folgenden Wortlautes auf dem Grabmal -'

» Kaiserin August » widmet der Badische Frauenverein in u« '
auslöschlicher Dankbarkeit diese « Zeichen tiefdew -gter Erinnerung
im Gedenken der unvergeßlichen Hilfsthätigkeit der glorreiche«
Jahre 1870/71 unter der weisen unv gütigen Leitung de»
erhabene » erste» deutschen Kaiserin . 8 « bleibe aus immer »«
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Iwnrt ihr Andenken . " Diese Worte klingen sicher in den
Herzen der hier Versammelten wieder, und ich lade Sie ein,
denselben durch Erheben von den Sitzen Ihre Beistimmung zuertheilen.

Die » geschah . Die nächsten beiden Punkte der Tage »,
ordnuug : Vorlage der Rechnung de» ZentrallandessondS sür1894 und Mitthcilung über den Disposttions - und Hilfsfoiidwurden unbeanstandet gutgeheiße » .

Der Generalsekretär , Herr Geheimerath Sach » berichtete
sodann über die Thätigkeit de» Verein » und seiner Zweig -
vereine während de» Jahre » 1894 . Hierüber wurde in der
. Bad . Presse " schon vor Kurzem ausführlich berichtet .An die Berichterstattung schloß sich die Erörterungsolgender Fragen :

u . die Waisen - bezw . Armenkinderpflege ;d . Welche Fortschritte hat die bei der LandeSversammlungin Tauberbischofsheim angeregte Aufstellung von eigenenWochenpflegerinnen gemacht ? Welche Entwickelung hat sieim Lande genommen ? Ist die Einführung derselben auch sürdie Landgemeinden möglich ? Wie und mit welchen Mittelnkönnte das geschehen ?
c . Was ist aus die bei der Badener Landesversammlunggegebene Anregung zur Vorbereitung der Vereinsthätigkeitsür den Kriegsfall geschehen ? Was sollte weiter geschehenwerden ?
6 . Ueber die Verbreitung nützlicher Vvlksschriften durchdie Zweigvereine und die dabei gemachten Wahrnehmungen .Zn Punkt u. sprachen die Herren Rechtsanwalt Burger -

Offenburg , Dr . B l u m - Heidelberg und Kriegsrath a . D .Kremmel - Karlsruhe . Man war allgemein der Ansicht,bah die Frauenvereine diese Sache energisch in die Handnehmen müßten , um Gedeihliches und Fruchtbringendes zuschaffe» . Beib . ergriffen die Fürstin von Fürstend ergund Medizinalrath Dr . Hauser - Donaueschingen das Wort .Von beiden Seite » wurde betont , daß die bisherigen Er -
sahrungen aufmunternde seien. Die Kosten , um die es sichhandle , wären derart geringe , daß auch die ärmsten Ge¬meinde» in dieser Sache etwas thun könnten . Ueber c .referirte Oberst a . D . v . Sti efbold - Karlsruhe . Er wiesdarauf hin , daß für uns in Baden noch viel zu thun sei .Württemberg und Bayern , insbesondere der letztere Staatseien uns weit voraus . Vereine und Komitees , die erst imKriegsfälle gebildet wurden , könnken wenig nütze» , man müffesich in der Friedenszeit vorbereite » . Ministerialrath Hübschsprach zu 6 . und konnte nur ersreuliches mittheilen .Damit war die Tagesordnung erschöpft und nachdemHerr Bürgermeister Herrmann - Offenbiirg der Frau Grob¬herzogin und Fürstin von Fürstenberg sür deren Erscheinengedankt, wurde die Versammluiig geschlossen .

Ans den Nachvnrlirndevn .* Worms , 22 . Sept . Eine unliebsame Ueberraschungwurde der Güterverladung am Rhein dadurch bereitet , daßman die Entdeckung des über Nacht stattgehabten Versinkensder Landungsbrncke für die Köln -Düsseldorfer Dampfbootemachen »iiißte . Dieselbe war mit etwa 200 Ztrn . Maarenbelastet, welche auf die Landebrücke einen zu starken Druckverursacht haben dürste » . Alsbald wurden die Wiedcr -hebungsarbeiten in Angriff genvmmeii und die Maaren ge¬borgen.
Kürzel , 21 . Sept . Der zum kaiserlichen SchloßgiltUrville gehörige Pachthof Pont - ä - Chaussy ist letzteNacht in Brand gerathen . Der Schaden ist lt . , Str .P . "
beträchtlich . Des Feuers Entstehung ist »och unbekannt .

willkommen fein . Anmeldungen sind an da« Geschäftszimmerdes Bataillons bis znm 26 . Sevternber zn richten.ajjc Im chroßh . Kttpferflichkabinet ist gegeinvärtigdie erste Serie von Reproduktionen nach Englischen Meisternde« 18 . und der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts auf einigeZeit ausgestellt .
Äthketenwetkstreik . Bei dem am 22 . September abge -haltenen Athlcteniuettstreit in Ziegelhansen bei Heidelbergerrang sich Herr Engen Schubert vom Athletenllnb. Badenia " bei scharfer Konkurrenz den 4 . Preis im Senior -Stenimen , soivie de » 2 . Preis im Senior -Ringen l . Klasie .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 23 . Sept .* Kofbericht . S . K . H . der Großherzog ist am19. d. nt . , Adeuvs y Üi; r , von Straßburg kommend , inEaarburg eingetroffen und hat bei dem Kommandeur Höchst-seineS Ulanen -Regiments , Odersttieutenaiit Freiherr » v. König ,Absteigequartier genoinmeu . Am 20 . , früh 7 Uhr , fuhr S .K . Hoheit nach Rauweiler ltiib stieg hier zu Pferde . DieManöver des 15 . Armeekorps , welche drei Tage dauern wer¬den, spielen sich an der Straße Ranweiter - Eyiveiler ab . S .K . Hoheit begleitete von Rauweiler ans zuerst den Vormarschund die Gefechtsentwicklung der 30 . Division und verweiltedann bis gegen 3 Uhr Nachmittags bei der 31 . Division ,während dieselbe das Gefecht abdrach und sich nnter Vorpostenstellte . Gegen 4 Uhr traf S . K . Hoheit wieder in Saar -burg ein .

S Der Hroßherzog und die Kroßherzogin von Wade »besuchten gestern Nachmittag in Straßbnrg die Industrie - undGiwerbeansftellnng . Am Eingang wurden sie von demBürgermeister Back und dem Ausstellungsvorstande eni-psangen. Das großherzogliche Paar , welches über 2 Stundenverweilte, besichtigte mit besondere», ^Interesse die Sonder «ansstellnng des Vereins vom Rothen Kreuz , ferner die Kunst »und Alterlhnmsauestellnng sowie das Panorama »Die Kren -zigung Christi " .
» <? +■ Hrsatzivahl e; ,,es Abgeordneten zur 2 . Kammer .Lcsten der bei den Ersatzwahlen für die ansgeschiedenenWahlmänncr wahlberechtigten Personen liegen von Montagin 23 . September d . I . an während 8 Tagen in, Rathhans ,“• Stock, Zimmer Nr . 60 , zn Jedermanns Einsicht auf .-

*4*
ZLürgerausschuß . Nächste» Freitag den 27 . d. M . ,

"
achniittagr 8 Uhr , siuvet eine öffentliche Sitzung des Dürger »^nsschufses statt . Auf der Tagesordnung steht als wichtigster» ^ ^ .buiigsgegenstaud die Abänderung der Satzungen dernodtischei , Spar - und Pfandleihkass «.
.

*1*
Gedenkfeier . Wie Herr Frhr . von Gagern , MajorKommandeur bekannt gibt , beabsichtigt das BadischeBataillon Nr . 14 , den 28 . September 1895Gedenktag der Uebergabe von Straßbnrg , bei besten Be -^e ' ,lf iümmtlichen Formationen Verwendung fanden ,di»i ^Egehen .

.
Alle früheren Angehörigen , welche sich anI" Feier betheiligen wollen , werden dem Bataillon herzlichst

Gerichtszeitnng .•
Kweibrülke « , 22 . Sept . Das Schwurgericht derPfalz verhandelte gegen Michael Frey , geb. 1840 , Hunde¬händler von Mnndenheim (früher in Mannheim wohnhaft ),wegen Mordes . Gleichzeitig mit dieser Untersuchung istjetzt noch eine zweite Verfolgung gegen ihn wegen Mordesim Gang ; er soll in der Nähe von Schwetzingen einenPtetzger ermordet haben . Nach seinen eigenen Aussage »stellt er sich als einen äußerst brutale » , verkommenen Menschendar , der außerordentlich leidenschaftlich ist. Er gibt selbst zu ,einer seiner Doggen einmal vor Wuth in die Nase gebiffenzu haben . Die Schreckensthat selbst — die unsere» Lesernaus früheren Berichten bekannt ist — gibt er unumwundenzu . Er gesteht, daß er seine Frau aus Aerger und Eifersuchtüber ein Verhältniß , das sie mit einem gewisse » Hick hatte ,zn Boden geworsen und durch Halsabschneiden getödtet habe ;er will aber die Tbat in solcher W » th und Aufregung aus¬geführt haben , daß er sich der einzelnen Thatumstände nichtmehr erinnert . Die That selbst stellt sich nach dem Gutachtendes ärztlichen Sachverständigen als eine ganz schauderhaftedar . Die Ermordete zeigt am Halse eine 25 Ctm . breite ,weitklaffende Wunde , die bis auf die Wirbelsäule geht undmit brutaler Gewalt unter wiederholtem Ansetzen der Meffers ,eines gewöhnlichen Tafchenmeffers , beigebracht ist ; der Toddes armen Opfers trat durch Verbluten ein . VerschiedeneWunden a » Händen und Schulter deuten auf einen heftigenWiderstand der zu Tode geschlachteten Frau hin . — DieVerhandlung wurde schließlich, wie der , Pf . Pr . " mitgetheiltwird , behufs weiterer Beweiserhebung ausgefetzt.

Theatee , Kunst und Wissenschaft .Wern , 22 . Sept . Ter internationale thierärztlicheKongreß in Jnterlaken versammelt , beschloß , daß der nächsteKongreß in 1899 in Baden - Baden stattfinden solle .Dresden , 22 . Sept . Gestern Mittag 12 Uhr fand imSaale des Gewerbehanses die Eröffnung des 17 . Kongresse sder „ Association litteraireet artistique inter¬nationale “ statt . Ihr wohnte » bei der König , -diePrinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , die Staats¬minister , das diplomatische Korps , die Spitzen der Be¬hörden und zahlreiche Schriftsteller von Nah und Fern .— Anläßlich des literarischen Kongresses fand im AltstädterHoftheater eine Fe st Vorstellung statt . Nach dem zweitenAkt empsiug der König Albert die Kongreßmitglieder nnVestibül . Der König richtete an jedes Mitglied eine An¬sprache, drückte seine Freude über den Kongreß aus undwünschte ihm eine erfolgreiche Arbeit .
& Finanzielle Rundschau .

Frankfurt a . 3)1. , 21 . Sept .Die hohen jüdischen Feiertage haben zwar das Geschäftauf ein Minimum beschränkt, allein die sonst in diese » Tagenbereits vorhergehende Stille was diesmal wenig zu bemerken.Anfangs waren auch die Kurse sowohl sür Banken al « fürEisenwerthe noch fest , während sür Kohleimltien sofort WienerAbgaben als RückgangSursache herangezogen wurden , alleingar bald machten sich die Geldversteisungen sowohl in Wienals i» Berlin geltend , wozu dann »och die Goldschlacht inNew - Pok kam, da dort allzuviel Gold zu Berschiffnngen ent¬nommen war und eS in Folge dessen zn Angstverkäufen inEffekten kam. Der jüngste Reichsbankansmeis hatte einewesentlich stärkere Anspannung gezeigt, als sonst um dieseZeit , und auch die Gvldabnahme war beträchtlich. Dem gegen¬über zeigt die Bank von England große Goldzufuhren , wäh¬rend die Ban ! von Frankreich allerdings abermals viel GeldabgebenZ . mußte . Unsere Konsvlskouversion scheint abermalshinausgeschoben ; wenigstens nach der nunmehr endlich amt -lichen Erklärung , daß irgend eine Ministerkonferenz sichmit dieser Frage noch gar nicht beschäftigt habe .Bezeichnend ist immerhin , daß die Organe der Konservativenund Agrarier nicht müde werden , gegen die Zinsherabsetzungzn schreiben, demnach müssen also in diese » Kreisen die trotzdes Falles Hamuierstein immer noch mächtig sind , starkeParthien von 4prozentigeu Fond » liegen . Uebrigens war dieBörse diese Woche auch fian ans die Nichtabreise des Kaiserszu den Hirschjagden , da man hieraus aus neue Umsturz . Vor >lagen schloß. Indessen werden diese letzteren ja abgeleugnet . Auch die Zerschmetterung der Liberalenbei den Wiener Gemeinderathsniahlen hat einigen Eindruck gemacht , obgleich dort die Verhäktnisse so trübesind , dag uns hierfür der rechte Maßstab fehlt . Sonst warpolitisch wenig Neues , wenn man nicht anders auch de»drohenden Strike in Glasgow und Belfast als Politik ausehenwill . Dieser Schiffsbaustrike kann nächste Woche ansbrechenund würde daiuit dem englische» Eisen - und Stahlmarkt seinebedeutsamste Stütze wankend gemacht werden . Einstweilen be>stellt dort Japan am Meisten und man spricht sogar von nochmehr Ordres . Andererseits verlautet auch von großen chine¬sischen Bahnprojekte », die bih zu 1000 Kilometer umfaffen .Unser Optimismus hat diese schöne Arbeit bereits unser »Werken überliefert , allein es darf doch wohl noch erlaubt sein,darnach zu frage » , wer den» schließlich das Alle« bezahlen soll.Es kann dies wohl nur in Form eines Anlehens geschehen ,das China angeblich bereits in Berlin verhandelt . AlleinLondoner Depeschen deuten » »verblümt an , daß e« abermal »Frankreich ist , welches für russische Rechnung ein zweites chinr-I sisches Anlehen verhandelt . Es wärt dies für « usere Banken

eine große Blamage . Dennoch gehen nnfere Eisenaktienweiter hinauf und dies trotzdem sogar bezüglich der Dividend »der Laurahütte eine große Enttäuschung siattgefunden hat .Die Eifenberichte lauten eben recht günstin und allerortenspricht man von Preiserhöhungen . Von Bahnen waren Noä !»westbahn und Elbthal — in weiteren stärkeren Abgabe» —Wiener Verkäufe ; Staatsbahn litten unter den erst jetzt ganßbekannt gewordenen Forderungen der Regierung . SchweizerBahnen eher abgeschwächt. Von Renten waren deutsche späterwieder fester. Italiener erfuhren vo» Mailand und Genuagroße Verkäufe . Spanier konnten sich trotz de» nunmehr z»Stande gekommenen Vorschusses nicht beffern . Mexikanerprofitirten vo » der guten Botschaft des Präsidenten . Argen¬tinier blieben fest, wenn auch der Rückgang de» Goldagiotein Mal unterbrochen wurde .

Handel nnd Verkehr .• Karlsruhe , 21 . Sept . Fleischpreise auf derFreibank des Wochenmarktes . Anwesend waren10 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60 —64 , —Kalbfleisch 68 — 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt -preise in der Woche vom 14 . Sept . bis 12 . Sept . Viktua -lien : Fleisch : 500 Gr . Ochse» 72 , — , Rind 68 , Hammel 64bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .weißes 15 , 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln2 .00 —00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — . — , Schweine »Schmalz 75 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 39 Pf ., 1 Liter saurerRahm 90 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald »buchenholz 42 . — , — . — , Waldtamienhvlz 32 . — . 50 Kilo Hen2 .20 - , Stroh 2 . 00 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .20,Bärsch 60 , Hecht 1 .00 , Aresen 60 , Milbe » 50 , Karpfen 1.00 ,Schleien 1 . — . Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zander 1 .20 .

Telegramme der „Badischen Presse."
Brüssel » 23 . Sept . I » einem Vororte kam eSam gestrige » Sonntag Nachmittag gelegentlich derFahnenweihe eines klerikalen Arbeiter - Vereins zublutige » Zusammenstöße » mit Sozialisten . Vor derKirche stießen beide Gruppeil zusammen . Ein Polizei -agent und mehrere Manifestanteu wurden schwer ver¬letzt, 10 Verhaftungen wurden vorgenommen .
Warschau , 23 . Sept . In der nächsten Wochebeginnen zwischen Skierncwice und Warschau unterdem Ober -Kommando des General -Gouverneurs GrafenSchuwaloff die großen Herbstiuaiiöver . Dieselbe » ge- '

laugen am 5 . Oktober zum Abschluß . Die Truppenvon Skiernewice werden von dem Generallieutenant
Borodziil n »d das Warschauer Korps von demGeiterallientenanl Tutolwin befehligt .

Sofia , 23 . Sept . Mittakow , der Verfasser desArtikels in der Narodey Swoboda , in welchem gegenden Fürsten Ferdinand gehetzt wurde , ist zn fünf JahrenKerker veritrtheilt worden . Derselbe wurde sofortverhaftet . Der Redaktenr der „Naroduy Praroa " ,welcher einen Auszug aus diesem Artikel gemachthatte , wurde freigesprocheu .
Sofia , 23 . Sept . Ueber die bulgarische Fragewird dem „ Kl . Jonru . " depeschirt , daß sich die diplo¬matische Lage in Sofia scharf zngespitzt habe nnd zneiner Entscheidung gegenüber dem ziliiehmenden Ein¬

fluß Rußlands drängen . Das Fürstenpaar nnd die
Minister seien rathlos . ihre Situation nm so schwie-
riger , als fie die frühere » freundschaftlichen Stützenim Ausland verloren haben und weder in Konstan¬ti nopel no ch in Wien Gehör finden .

Kuszng ans de » Skai,desßn,her » Karlsruhe .
Geburten :

17 . Sept . Katharina Elisabeth », B . Philipp Stauch , Back -
ofenbauer .

17. , Margarethe Katharine Luise . V . Heinrich Köhler ,
Maschineriegehilfe .

18 . , Thella , V . Gottfried Britsch . Sattler .18 . , Otto Friedrich , B . Friedr . Gaukel , Milchhändler .19 . „ Rosa Agatha Elisabeth «, V . Adam Frey , Rev ..
Ansseher .

19 . . Olga Luise , V . Karl Todt , Kaufmann ._
Beeeins - m » d Veegntiguttgs - Anzeiger .

Montag , 23 . Sept .
Ireiw . Jeuerwehr . 3 . Komp . 5 U . Nebung .
Ar . Lurnvereinigung . Mon . - Verslg . i . d . . Drei Kronen ".
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Aiederhalle . Halb 9 U . Wiederbeginn der Proben .
Mänuerturnverein . Uebnngsabend f . jüng . u . alt . Mitglieder .B . f . Vereins . Stenogr . VsL U . Gen . - Bers . i . d . » Vier Jabres, ."

Herren und Damen,
die an Bommersprossen , Leberflecken, Dickel» , Knötchen, Hetz»
blätterchen und sonstigen Ablagerungen von Pigmenten in de,
Haut leiden nnd daS schönste Gesicht so sehr verunstalten ,machen wir ganz besonders ans den neu verbefferten Ir «*»Kuhn ' sche« Kkvabaster -Kreme « nd Krömenseife der Firma
Iran ; Kuhn , Parfümeur , Aürnberg , aufmerksam. Da
zahlreiche werthlose Nachahmungen dieses vorzüglichen tzrimesund ßrSmeseife existiren , so machen wir die wertheu Leserund Leserinnen ganz besonders daraus anfwerlsam , genau auf
Schutzmarke und Firma Ira « z Kuh « , Pars - , MruSerg ,zn sehen. Der Cröme nnd die Crtzmeseife ist ücht und unterGarantie sicherer Wirkung auch hier bei Adolf Kiefer ,Friseur , Kaiserstraße 92 und <£ . Kaemer , Hvfsriseur , Markt ,i platz 5 ju haben . 13790



Sette 6» B^d4fchr Preffr .

Die verbreitetste Zeitung Württembergs und der angrenzenden G -dietstherl - «an Baden , Brqer » nnd Hessen ist de»

Allgeineine

Sonntags - Anzeiger Heilbronn
denn seine Auflage ist mit 88000 G ^ smpkcrven notclvielk Vegtelubigi .

Er bildet daher ein ZMr - Insertionsorgan vrston Kangss und sichert durch die große Leserzahl Inseratenjeder Art den besten Erfolg . Jilsertionsprsis der 6mal gespaltenen Colonelzeile oder deren Raum 20 Pfg . 1321S

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl eines Ab¬

geordneten zur II . Kammer
hier die Ersatzwahlen für die
autzgeschiedenen Wahlmänner
betreffend .

Die Listen der bei den Ersatzwahlen
für die auSgeschirdene » Wahimänner
wahlberechtigte » Personen der «ach-
genannte « Straffen liegen von

Montag de« 23 . Sept . d . I .
an während 8 Tagen im Rathhau «,
S. Stock, Zimmer Nr. 80, zu Jeder¬
mann» Einsicht auf.

Wer die Listen für unrichtig oder
für unvollständig hält, kann dies
innerhalb 8 Tagen nach den, Beginn
der Offenlegung beim Stadlrath
schriftlich anjtigen oder zu Protokoll
(

>eben und muß dt« Beweismittel ft'u
eine Behauptungen , falls dieselben

nicht auf Notoritat beruhen, bei-
bringen.

Wir machen daraus aufmerksam ,
daß trotz Anwendung größter Sorg¬
falt Auslassungen bei Aufstellung der
Wählerlisten nicht zu vermeiden sind
und daß deßhalb nur derjenige die
vollständige Gewißheit haben kan»,
in den Liste» eingetragen zu sein ,
der sich hievon durch Einsichtnahme
überzeugt hat.

Dir in Betracht koinmenden Straßen
6ad : Albstr., Bahnhofstr., Beiertheim.

Nee, Belfortstraße, Bernhardstraße,
Blume>isti .,Brn » nenstr. , Degcnfeldstr.,
DurlacherÄllee, Durlacherstr.,Falterstr .
8eldstr .,Gartenstr .,Bkorg-Friedrichstr.,
Gerwigstr., Gottesauerstr ., Grabenstr .,
Grenzstr., Haardtstr . , Herreustraße.
Hirschstr ., Kaiserstr . (die ungeraden
HauSinmimeni 1 bis mit 120) , Karl-
Wilhrlmstr . , Kleinestr. , Kriegstraße.
Lachnerflr . , Lameystr . , Lindenplatz .
Ludwig-Wilhelmstr., Luiseiistr . (die
ungeraden Hausnummern ganz ),
Marienstr ., Markgrafenstr., Mühlstr .»
Ostendstr. Rintheimerstr. Ritterstr-,
Rüppurrerstr ., Scheffelstr., Schlacht-
hauSstr, Schloßbezirk, . Schloßplatz,
Schützenstr. — dir ungeraden Haus¬
nummern ganz , die »geraden Haus¬
nummern von 64 bis mit 100 — ,
Schulstr . , Epitalftr. kleine, Viktoria-
straße , Waldhornstr. — die ungeraden

auSnummerii ganz —, Westendstr.,
olfartSweiererstr. , Zirkel.
Karlsruhe , den 80. Sept. 1895.

Der Stadtrath.
E i e g r i st.

13807 .3 .1 Neudeck.

Nutz- uud Brennholz-
Versteigerung .

DI« Großh. Bezirksforstei Ober¬
weiler versteigert im WIrthshaus zum
Auerhahn auf der Sirnitz
Donnerstag de« 26 . Sept l. I .,

Bormittags 16 Uhr,
aus den Doinäncnwaldal ' lheilunge»
„ Fohlenweide' , „ Heubronnrrhaiig " ,
„ Kohlgarten" und „ Kreuzweg " : 3920
Baumpfähle , 35050 Rebstecke» l . Kl .
(Erdkiemen ) , 22440 Rebstecke» II . Kl .,
7770 Bohnenstecken ; 48 Ster buchene,
2 Ster Nadelholz- Scheiter, 163 Ster
buchene, 278 Ster Nadelholz-Prügel,
2284 buchen« und gemischte Durch,
forstungswellen, 7 Loose Schlagraum ;
auS dem Domänenwalddistrikt
„ Stürzenbroun " : 1 Nadelholzstamm
V. Kl , 8 Nadelhol,klötzc . 12 Ster
tan» Scheiter, 4 dto . Prügel, 20 tan» .
Prügclwelle». 13746 .2 .1

Die Bersteigeiniig des Brennholzes
beginnt Nachmittags 3 Uhr .

| Schinken, s
Feine geräuch . Schinken 4 - 8 Pfd.

schwer, versende Poslkoli per Psd . zu^ Pf . BeiZe » tnrr - Abnahm« S2Pf .
gegen Nachnahme . Garantie f . gute
Waare. Dt». Stcecklcbt , Bon«

6i Sg
c
n
rtMf

Bnchbrnckerei der „Bad . Presse"

Montag : Uebniiasabnd für jünger «
und altere Mitglieder.

Mittrvoch : Nebungsabrnd für ältere
Mitglieder.

Donnerstag : NebunaSabendfürjüngere
und altere Mitglieder. 980 *

Der Turnrath .
$xm TllmviMimglmg .
Montag den 23 . September

findet nach dem Turnen im Speife-
faal der „Drei Kronen" (Ecke-
Zähringer - und Kroueiistraß«) unsere

Monats-Versammlung
statt. Wichtiger Besprechungen halber
wird um vollzähliges Erscheine»
gebeten.
13706 .2.2_ Der Vorstand.
Mlm-Wmn Jtarfsruftc.

Heute Montag :
Tereinsiibend .

(Lokal z. Weißen Bären .)

Schützenstratze 88 .
DieuStaa de» 2-1. Sept . d I ,Abends V,9 Uhr:

Veveins-Abend
ntU Befprechttug :

„ Belagerung von Steaffbnrg" .
Um zahlreiche» Erscheineir ersucht

13831 Der Vorstand.

Hotel garni
ohne Konkurrenz .

Ein schönes Eckhaus , in bester herr¬
schaftlicher Lage , mit ca . 50 Zimmern ,
welckes noch bedeutend vergrößert
werde » kann , von 5 höheren Lehr¬
anstalten umgebe » , ist zu verkaufe » .
In Anbetracht seiner vorzügliche »
Lage würde sich das Haus für ein
Hotel garni eignen , da tolches ein Be -
dürfniß u . ohne jede Konkurrenz ist n .
bietet dem Unternehmer eine sichere
Existenz .

Reflektanten wollen unter Beifügung
von Rückporto ihre Adresse untev
Chiffre L. 13836 in der Expedition
der „Bad . Presse " niederlcge » . 2.1

Billig . Billig .
Im Auftrag z« verkaufen :

l sehr gut erhalt . Mantel für Bahn -
bedieustetefür 16Mk. , 1 pol Schreib¬
tisch, 25 Mk., 2 Regulateure i 14
und lbMk.,L Standuhren ä 4 u . 8 Mk ,
1 schöner massiver Sekretair , 50 Mk .,
1 neu« geschweifte Chiffonniere , 45 M .,
1 Gallen« mit Stoffvorhängen , 4 Mk ..
1 Hartholz. Bettstatt , 4 Mk., 1 aufgericht.
gutes Bett , 38 Mk„ 8 aufgericht.
neue Halbfranz. Betten von 42 Mk .
an, 4 neue rothe Federngebette ä 25 Mk .,
3 gut erhalt. Sopha 's & 21 , 28 und
32 Mk ., 4 neu« Kanapee 's L 33 Mk ,
2 Mille abgelag. gute und beffere Ci¬
garren ä 3 und 8,50 Mk . pr . Hundert,
MC* im Uiiktionögeschäft Kronen
strafte 22 . 13633

Heiraths -Gesüch.
Alleinst . Herr, guten Char . , Südd.

Ende 30« , wohlgestaltet, fall) . , in
gesichelter Leben? (Bcamten- ) stcllung
in Straßburg, wüiucht sich mit Häusl.,
liebensw., unabh. Fräulein od. kinderl .
Wittwe im Alter bis 35 Jahr , mit
Vermögen, zn verehelichen . Ernstgem-
nicht aunoiiyme Offerten sende man
vertrauensvoll »«d S. Z. postlag
Stratzburg i. E . Verschwiegenheit
Ehrensache . 13093 .4 4

irmsonst !
t»b alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle fürMöbel und Betten !

ist doch nur 13938 .2.1
81 |83Kaiserstr.81 |83 Karlsruhe
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, sehen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenzzu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Embellageberechnnng:
Auszug ausdem Preiscourant ,
Vollständige Betten von M. 70.— an
Seegras -Matratzen „ „ 8.— „
Haar-Matratzen . . „ „ 40.— „
polirte Chiffonniere . „ , 29 .— „
2th . Kleiderschränke . „ „ 25 .— „lih. „ * „ • 15.— „
pol . Schubladeu-Kom«

mode» . . . . » „ 20.— ,
Garnituren tu Plüsch - „ 130 .— „
Büffets . . „ 80.— »
vollsi . eicheneZimmer¬

einrichtungen . . „ „ 300.— „
vollst. Schlafzimmer-

einrichtungen mit
Noßhaarmatratzen . , „ 550.— „

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . , „ 80.— „

Ovaltische 15 .— ,
Sophas In all. Stoffen „ „ 32 .— *
pcl . Waschkommoden

mit Marmoraussatz „ „ 38 — „
Nachtische . . . . „ „ 6 .— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh- und Holzstühlevon M . 2.50 an
Plnschvorlagen' /.breit „ „ 14.— „
Spiegel . „ 2.— „
Borhangleisten . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Hinrichtungen stets auf

Lager Silligst !
Hotels nnd Anstalten gcivähreich bei
größerem Bedarf » och Extra Rabatt.

Jul. Weinheimer .

frlrgramnt !
I » der Engenev Lotterte

fielen 228 Mark baar in meine
Kollekte . 9tun empfehle noch die
setzten
Gieszeuev itosse

;»r heutigen Ziehung , nnd zur
übermorgigen Ziehung

Fkliillfiirttk 8ILK-Ll>sst
ü 1 M . u. noch 11 Stück 10 M.

Porto und Liste je 25 Pfg .
mehr 13835

Carl Crötz 9
Lederhandluiig , Hebelftrafte 15 .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthir aetragener Herren- und
Dameukleider, Uuisormstiicke, Schuhe.
Stiefel , Bellen rc. rc. nnd zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' S Hans . 12857*

A . Gotischalk ,
Kr o n e » st r a ß e 46 , 2 . Stock.

jPATENTEI
besorgen und rerererthen c

^ Berlin N .W., Earlstr . 7 . J»
Brocbüre gratis nnd franko. *

besorgen und rerererthen

Dr. Häberlein & Co

Sauitäts-Bazar
J . B. Fiselter , Frankfurt a. Main 88,
versendet PreiSverzeichniß über I».
Gummi-Waareii gegen 10 Pfg. Marke,

Hagebutten
zu HSgenmark per Pfund IS Pfg.’inb zu haben , auch können Br-
tellungen jede» Tag auf den Wochen¬
märkten gemacht werden . 13812 -2 . 1

Aug . Liokefett ,
Grüntvinkel .

Mr GroMe«!
Ein zuverlässiger , tüchtiger Mann

möchte die Anfertigung eines leicht
erlernbaren Massen -Artikels mittelst
Maschine oder mit Handbetrieb über¬
nehmen . Offerten unter A . Z. 13820
an d . Erp, d . „ Bad. Pr . " erbeten . 2.1

Wer leiht einem ehrlichen Arbeiter
mit bedrängter Familie

8 « Stark
gegen monailiche Zurückzahlung nebst
Zins . Off. beliebe man mit. Nr. 13729
an d. Exv . d . „ Bad . Pr ." einzus. 2.2

Klljskllschlllnk
gut erhaltener, mittelgroß,"zu kaufe»
gesucht . Offerten unter R. C. 13815
an die Expedition der „Bad . Presse '
erbeten . 2 .1

Zu verkaufen ev. verpachten .
In einem bedeutenden Landorte in

der Nähe der Stadt Bruchsal ist ein
gutgehendesSpezcreigeschäst unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
event . zu verpachte » .

Nab . durch das Commiff-Burean
von Albert BuchmQller sr . in
Bruchsal . 13292 .3 .3

Zll MKlIIlsklI.
In gesunder Lage der Stadt

Bruchsal ist ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Zimmer und Gauben ,
und sehr gutem Keller, nebst großem
mit Obstbiinmeu und Rebe« an¬
gelegten Gemüsegarten , wegen Todes¬
fall unter günstigen Bedingungen zn
verkaufen . Das Anwesen ^

wäre
besonders einem Pensionär zu
eiiipfehlen . Näheres durch das
Commisstons- Bureau von ' Albert
Bucbntililer sr ., in Bruchsal

Billig ;« verkaufen
eine eiserne kleinere Steiudrnck -
Handpreffe wegen Anschasimig einer
größeren bei Heinrich Eber , Stein-
druckerei , Kreuzstr. 16 , Karlsruhe .

Eine gebrauchte

Hängelampe
ist billia »« verkaufen. 13674

Luisenftratze 88 , 1 . Stock.
Mehrere gebrauchle 13378*

Fahrräder
von 40 M . an sind zu verkaufen .
P. Eberhardt , Grenzstraße 10.

Stellen finden :
Schiieider -Gkslllij .
Ein guter Arbeiter kann sogleich ein«

treten bei 13828
Wilh . Müller ,

_ Kai lstraße 23.
DU " Stellung erhält Jeder schnell,

überallhin .Forderrp. PostkarteStellen«
Auswahl . Eonrier . Beriin-Westend .

kWüll .
Ein jüngerer tüchtigerFriseurgehilfe

findet sofort Stellung bei 18825 .3.1
August Rufer , Friseur , Waldstr. 8»,

Karlsruhe . ^

Schlleidrr-Mfllch.
Ein guter Arbeiter auf Woche kan»

sogleich eintreten 138Ä
Bürgerstraffe 4,

Ein tüchtiger
^

Fnhrknecht
wird sofort gesucht. Näh . Gottesauer-
straße 33», 1 . St ._ 13771 .2.2

Köchinnen
für Herrschaften, Hotels und Re¬
staurants finde » hier und auswärts
gut bezahlte Stelle« dmch Urbs »
Schmitt , Haupt - Ecntralbureau ,
Erdprinzeilstr. 3, Karlsruhe . 13538 .22

Ein Mädchen, welches kochen und
die häuslichen Arbeiten verrichte»
kann , findet zum Ziel Stelle.
13839 Kaiferstraßc 81/83 ,

Ein braves ordentliches

Dienstmädchen
sucht 13747 .2 .2

Frau Ingenieur Steinsiek ,
Grüntvinkel.

Lanffrau Gesuch .
Eine reinliche, pünktliche Frau ober

Mädchen sofort gesucht, Näh . Werder-
platz 34», 2 . Stock.

ftnairaiMiMflffl
Ein älterer in Luxuswagen erfahren «

.tfeuerfchinied
(von auswärts) sucht Stellung , wo-
mäalich erster Platz .

' 2.l
Offerten mit Lohiiangabe unter

Nr. 13823 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten-

B^ ^ - iii junges Mädchen aiil
I guter Familie , welches schon

. 4 Monate in einem Patz>
gefchäft thätig war , sucht

>r weitern Ausbildung
' in dies«

rauche bei freier Station eine Stelle
»ieselbe würde auch bereit sein, in
eien Stunden häusliche Arbeiten
i übernehmen . Offerten unter E. R
ostlager,id Hornberg , bat». Schwar,-
ald . 13695 .8 *

tessingstvatze \3,
nterre , ist ein großes , gut möbt
immer sofort z« vermiethe «

Bürgerstraffe R2,
orderhaus , 3 . Stock, ist ei« einfnä
Sblirtes Mansarden « Zimmer
i vermiethe «. 1389

Miethgesuche
/Ttesucht für eiiijungeS Ehepaar ein«
' 3* freundliche Wohnung von dr°

Iiiimern , Küche re. in ruhigem HE
reis 400- 450 Mk. Offerten ft,nt#*

straße 20 , 3. Stock, erbeten . IS*1*

Zwei elegant möbilrte, gröff«9Zimmer
ineinandergehend, pattem od . 1 « ®
freie Lage bevorzugt, per Am
Oktober von einem einzelnen
gesucht. Offerten unter Nr. 137
die Exved . d „Bad. Presse" erb-
(Ein Beamter sucht auf
*2- «in möblirtrs Zimmer
mit Preisangabe unter Nr
die Erved - der,Bad . Preise" « b«
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1 Mi !; Itf il f**c Oktober, November u. Dezember durch die Post freiRiß st , ir 's Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz- * Württemberg , Baden nnd Hohenzollern verbreitete

^ chwarzwälder ZAvtein Oberndorf a. R.
Erscheint 7mal wöchestlich .

Jasertiosspreis 20 Mg. die Zeile-
Hlnterhaitungsblstt 3mat wöchentl.

25
^

500 «
Imst monatlich Gemeinnützige Blätter .Erfolgreichstes «nd billigstes Publikations -Organ . — Probeblätter gratis .

bereits

9. Oktober.

Strassburger Loose ä I Mark .3585 Gewinne , hievon Hauptgewinne i . W . vonter ) ik . 20 ,000 , 10 ,000 , 5 ,000 , 3,000 usw.
WM ! Alle Gewinne gai'antirt mit mindestens 80 Prozent des Werthes .WM- II Loose 10 Mark . *̂ MK Porto und Liste 30 Pfg .Zu beziehen durch alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und die

GeneralagentenJ. Sturmer , Strassburg i . E . und Lud . Müller & Co ., Berlin.Alle Loose ebenso zu haben in der Exped . der , ,Bad . Presse " sowie bei Carl Götz , Lederhandlung ,■ MMBMHHMHHBH

i Pferde - Loose a 1
17 .

Oktober.

Ilh )
DW7" feinstes, nur erstklassiges, geschultes Pferdematerial.4000 Gew . — 37 Hauptgewinne zus . Werth 82000 Mk. —

I llülinftraffor 1 * vornehmer Viererzug, complettmit elegantem■ nuU | llil ul ICl i “
Wagen nnd Geschirr. 2 . und 3 . Haupttreffer,je ein Zweispänner , complett , mit elegantem Wagen und Geschirr.MMf || Loose 10 Mk. empfiehlt die alleinige Generalagentur

Bankgeschäft Lud . Müller & Co. , Berlin. 13636 .5 .2
Hebelstrasse 15, beim Rathhaus .

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag de» 23 . September :

Grosses Abschieds-Concert
Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer .

Telegramm .Wiener Daineir-ALapelle kommt .

Färberei und ehern . Waschanstalt
Ed . Printz
10 Erbprinzenstrasse 10

imb
193 Kaiserstrasse 893

!
emptzrhlt bei Instaudsehnng der Kerbst- und Wrnter-

Harderobe» sriue
Färberei und

chem . Waschanstalt
als größtes , leistungsfähiges Etablissement dieser Branche

in Snddeutschlnnd . 13555 .6 .11

illiiMB

Gewaschene Juthracit- Nuß H,
Kresse 2Q .45 mm ,

rnlimtichst bekannte Marke ,
9 ? SI ®el « Sari *■ Culparf a

für sofortige Lieferung sub auf Jahresabschluß . Versandt
ah Zeche direkt.

Preis billigst „ach Bereinbarung .Alles Weitere durch 7432*

Jacob Münch , Heidelberg.

6000 cbm Hch-Auchelluilgtzhalielt ittSttaPlttgi . Els.
Nach Schluß der Industrie - und Geiverbeausstellung zu Straß -biirg . Elf ., am 15. Oktober 1895 steht das Holz -, Bretter -, Eisenzeug , ISchranpei,bolzen , Zugstangen der abznbrechendeii Ausstellungshallen !zum U « fa »s. Es werden sowohl ganze Hallen abgegeben , mit oderohne Sldbriichkosten , als auch Theile derselben , sowie einzelnes Holzund Bretter rc. in beliebigen Länge » und Stärken . Auf Wunsch wirddas Wiederaufstellen gekaufter Hallen an anderer Stelle übernommen .Die Hallen eignen sich unverändert in Construction eoent . kleinenAbänderungen vorzüglicv für Magazine , für Fobiik - »nd landwiith -fchaftliche Lagerschuppen jeder Art , Reitbahnen , Tnriiballe » , Bootshäuser ifür Ruse,vereine rr . und werde » die Jnleressenreu auf diese günstigeGelegenheit zu billigem Holzkauf aufmerksam gemacht .Mit Plänen der einzelnen Hallen steht gerne zu Diensten und ist !zu » der Auskunft bereit 12324 .5 .3 I

Baugeschast IT . Jerschke ,Stlastbnrg i. Srhwarzivaldstraße 42.

Einem ßochverehrl
'
ichen Publikum

zur gefl . Keuntnißnahme , daß wir heute am hiesigen Platze eine

sikalienhandlung
eröffnet haben.

Wir empfehlen uns und bitten um geneigtes Wohlwollen .
Karlsruhe , 21 . September 1895.

Mustkattenkandlung, Sortiment nnd Verlag ,Karl Friedrichstraste 22 (Rondellplatz ) , Eingang Erbprinzenstraße .

Redaetiont
Herrerrgasse Nr . 3 , Z. « toÄ

( bemaltes Haus.)
Das Moegenblatt erscheint
täglich mit Ausnahmeder Mon¬
tage, das ' be»rd lalt täglichaußer Sonn- und Feiertage.
Inserate , billigst berechnet,werdenangenommen : in unsererAdministration, sowie in sämmt -
lichenausw. Annoncen -Bureaux.
Für die Uebernahme von Offettenund die Ertheilung von Aus¬
künften wird nichts berechnet.
Telephon Nummer 738.

Grazer
blatt

Morgen-Ausgabe /

Admiuistratiour
Herrengasse 3 , ebeuerdi - .

( Gemalte« Hau«.)

Bezugspreise m . ». Post :
Monatlich . . . . fl. 1.70
» ierteljährig . . . „ 4.50
Halbjährig . . . . „ 9 —
Ganzjährig . . . » 18.—
Vinzelne Nummern kosten :
Dir Morgenausgabe . 4 kr.Ln Sonn- und Feiertag« 5 „Die Abendausgabe . . r »An Montagen . . . . 4 »

Telephon Nummer 739
Nr . 204 . so imtag , den 8 . Juni 1895 . T. Jahrgang .

I

An die U . %. Zeitungskeser und Inserenten !
Das täglich zweimal erscheinende „ Grazer Tagblatt " ist das angesehcnste Organ der Ssterr .Mpenlünder .
Wer sich über die Vorgänge in Jnnerösterreich , insbesondere in Steiermark , Kämten und Graz rasch undrichtig informiren will, abonnlrt und liest das „ Grazer Tagblatt ".Wer sich dort neue Absatzgebiete eröffnen u . die alten dauernd sichern will , inseriert im . Grazer Tagblatt ".Wir laden daher zu,n Bezüge dieses Blattes , sowie zur fleißigen Insertion in demselben höfiichst ein underklären uns gerne bereit, Prvbemunmern des „Grazer Tagblntt " gratis zu versenden.

Hochachtungsvoll 13247 .3.3
Die Administration .Das „Grazer Tagblatt " wird auf den Rotationsmaschinen der eigenen Buchdruckerei hergestellt .

Heul VeriDea &einua na t. acneiolen . » Neu !
Winter ’s Dauerbrand -EinsatzSfen für Kachelöfen
mit Luftheizung und doppelter Treppenrostihtirnach eigenen! durch D . R .- G . geschützten System .

Garantie für Tauerbrand mit jeder gutenHausbrandkohle .
Die AnschoffimgSkosten werden in einem Winterfast erspart dnrck den sehr geringen Bedarf an Brenn¬material . Preislisten über Einsatz- nnd meine frei¬stehenden Däne rbraud -L cfcn „ Germanen " stehen znDiensten. Man hüte nd) vor minderwerthigen Nach¬ahmungen. Zu beziehen durch alle besseren Ofcn -

hniidlnugen . Wo keine Bertretung , direkte LieferungQsvwr Winter , Abth . Hl , Hannover , Burgstrasse 42 .

r
9»
»»

Kriedrichsbad — Karlsruhe ,Kaisei -sti -asse 136 .
Schwimmbäder , Waaneubäder , Doucheri ,

Massagen .
Natürliche Soolbader v . d . 6)r . Saline Rappenau .» I » » , R . werden rasch »nd billig angesertigt

in der
Dnnkmider„Ä>nl. Presse

".

Täglich frisch- :
Wieitt -MWii

zmksiickr Bliiwötsit
empfehle» 13748.3.2

Gebr. Hensch
rosth. Hoflieferanten.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Expott eine
Hohe Parthie getragener Herren - und
? amenkleider , ÜnisormstLcke . Stiefel
ic. und zahle für obige Gegenstände

dte allerhöchsten Preise . 11342*
Adressen bittet man direkt an Fra «L . Lazarus in Bruchsal, Kaiser-

iratze, }u richten . Kommt wöchentlich 1
1 Mal nach Karlsruhe .
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fiiiserstrasge
187 . C . Berner

,

Zwischeo Herrn»
und Waidstr.

Spezial-Geschäft für DamenkleiderstofFe ,
beehrt sich hierdurch anzuzeigen, dass die

Herbst - und Winter - Neuheiten
in grosser geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen eingetroffen sind.

Proben -Versandt nach auswärts .
Alle Aufträge franco .

13578

Damen *
Unterröcke

io reicher Aaswahl .

Damen -Plaids
allen GriMen .

Dienstag , I . Oktober
beginn » in Karlnruhe _iriodor m. ae H
Schön-

schreib - ~ s * 1
° ?

Kurse.
Anmeldungen werden t>»id.

Dienstag, I . Okt.

^22

er¬
beten .

Schönschreib -
Un terric ht

Kalligr .-Lehrer
Gebr . Gander .

Karlsruhe ,
Selbst denjenig . , welchein Anbetracht ihres Berufes nur wenigdie Feder geführt , kann der beste Erfolg zugesichert werden.

136673 .2

5.0 °°

In L bla 3 Wochen wird jede , selbst die
schlechteste Handschrift
sn einer schCnen eingebildet , Honorar M. 16.

#
(Deutsch. Lat . Bonde.) Auswärtige können den Unterrieht 1
ln wenigen Tagen beenden; auch briefl. Prospekt gratis .

KreuzHtrasse 33 .

Sämmtlicbe Neuheiten for Herbst und
itt farbigen und fchwnvzen Aleiberstoffen, schwarzen Seidenstoffen,
Jngnettes , Lnpes , ^tragen , pelnches -Ninhäirgen , Regenmänteln ,

Aindevinänteln , Jnpons rc.
sind in größter Auswahl zu sehr billigen Preise» eingetroffm.

L . ' N. Leon Sölmo .
\75 Aaiserstratze \7,%

Ansertignng nach Maaß von Costiimes und Coufeetious zu sehr billigen
Preisen . 13466 .2 .2

uooocooooooooooooooooooo
o Magdeburger ^ L 7 " v
3 Lebens - Versicherungs - Gesellschaft c
5 «^rundet SubDirektfon Freiburg I. Br . i s ‘ * 0
A atcvficbeniiigcn auf Todes* mib Erlebensfall, Rente und Aussteuer , i i A
z und ohne Oewiunantsteil , 50°/» ZSouistcatio« , AnvakidilätsoerstcheruNj; i
V Auch Versicherung fiir nicht normaleLeven (ASgekestuten -Werstcherung ) . Q
Ä Rück Wehl steigend « o . annähernd gkeichvkeivend« Dividende u . 3 Jahren. ßUnfall -Versicherung mit und ohne Prämien -Riickgewähr . X
I, 5WF~ Seer ei aa -Unfall - WerSicherung V
il auch mit Einschluß des austerenropSischen Landaufenthalts . ^
^ Eaniisnen an Beamte Kürzeste liverake Versichern,la. sbedingnnge» . Ä7 Billigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit. V
y Jenkstargrößte Sicherstelt bei einem Vermögen no« SKWilNone« Märst , v
z) Prospekte und Auskunft bei dei Hauptagentur r Job . Feisten - Q

bergen , Generalagent , Marienstraste. 1374 .1511 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Ptanofortehandlung
Karlsruhe , im Crönrn Hof

(«eben dem Hauptbahuhof ) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

Pianinos
ans den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl. j

j Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen / Zahlnngs -
erleichterunge» , Eintausch gespielter Klaviere . 11738*

i Seine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalters Geschäfts - ^
führer rc., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

o E.Lorenz ,pract,Zahnarzt
0 Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. 69,9 « ^
D ooooooooooooooooooooooo

Uiililjdaif , Kettdarchent,
Federleinen,
Flaumdrill,
Matraheustoste ,
Steppdecken ,
Wolldecken ,
Feinmand und Gedild,
Weißwaaren aller Art,
Anfertigung vonBet¬

ten und Wäsche ,
Zieferuug ganzer Ans-

steuern.
Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen . 12856*

Emil Bürkel , WalHr. 13.

WWe
Ssunenr

Geschäfts -Empfehlung .
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
in empfehlende Erinnening .

Herren Sohle « und Fleck . . . . . 2 .50 Btt.,Dame»- „ „ . 1 .60 „Kiuder - „ „ „ . von 80 Pfg . au™ K . Herrmann , Schuhmachermeister ,
parterre , Waldstrafj « OS » partene, 13474

gegenüber Oer Versergungs - Knsstal».
Garantie für gute «uv saubere Arbeit. — Jede Arbeit kertig zur

gewünschte« Zelt .

1 Kaiser-Panorama, e
98 Kaiserstrasse 99 .

22 . bis mit %8 . September :
Riesengebirge.

ZSikdromautische Iielspartieu .
Morgens 10 bis Abends 10.

Zur Lieferung
von

Bett-Weisszeag- u . Wäschs -
Einrichtungen

für Private , Hotels, Pensionate, Re-
stamationen, KniHäuser, Bade-Etab-
lissemeuts , Krankenhäuser u . s. w . von
einfachster bis zur hochfeinsten Aus¬
führung , zu billigsten Preisen bei
konlaiiler Bedienung vom Hause

Lang & Seiz ,
önigl . Hoflieferanten ,

Inhaber : F . D. Mäschle
in Stuttgart

empfiehlt sich der Vertreter
Theodor Birk ,

Schiitzenstr. 11 .
Kataloge, Muster , sowie Kosten-

voraiischläge (ohne VerbindlichkeitSeitensder Auftraggeber) stehen gerne
zur Disposition . 13480 .4.2

Tragkleidche«, billige und
bessere, 13262 .3.8

Wickelleppiche ,
weihe , banmw . Jäckchen ,
Lätzchen re. re.
empfiehlt z» billigen Preisen
C . W . Keller ,

am Ludwigsplatz .

Ei» Versuch
lvird sich lohnkn !
Trotz des großen Lederanfschlagst

liefert das Schuhgeschäft von Joh .
Schneider die Arbeit zu folgend «
Preisen :

Herren Sohlen u . Flecken Mk. 2.40
Damen „ „ . » 160
Kinder „ „ , v . 70 Pfg . »
Für gute und saubere Arbeit wirb

garantirt , und können Sohlen und
Flecke» eine Stund« nach Bestelluaß
abgeholt werden. Bei eintretende«
Bedarf halte mich besten» empfahl« -
und zeichne

hochachtend
Johann Schneider »

Schuhmachermeister,
MattgrafeuftratzeL5 , vio-ü-^iode»

Hotel Geist.

etrlrifcrnittrliifi
für 8667 52.87

Ässekuranz - and Bankbeamte.
Anton Peter v

Karlsruhe i, v .
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